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chwerpunkte im Hüden und Norden der Oftfront

Der große Abwehrerfolg bei Witebſk
Beerlign 17 Februar Obwohl im Süden der Oſt

front heftige Schneeſtürme die Kampfhandlungen in dem
geundloſen Gelände noch weiter erſchwerten ſetzten die
deutſchen Truppen im Raum zwiſchen Tſcherkaſſy
und Shaſchkoff ihre Angriffsunternehmen fort Vor
jbergehend hatten die Bolſchewiſten durch beſonders hef
jge Gegenſtöße unſere Stoßkeile aufhalten können Die
xutſche Führung verſchob darauf den Schwerpunkt des
Angriffs in benachbarte Abſchnitte Hier gelang es am
Nittwoch den zähen feindlichen Widerſtand zu brechen

und trotz hartnäckiger Gegenſtöße weiter Boden zu ge
winnen Jnfolge der tiefen Verſchlammung des offenen
Geländes wählten wir wie der Feind meiſt die feſten
Straßen und Bahndämme als Rückhalt für die einzelnen
Aktionen Die an ſolchen Brennpunkten zuſammen
prallenden Panzerverbände lieferten einander ſchwere

Der Feind führte ferner am unteren Dnjepr aus ſeinem
heraus örtlich

begrenzte Angriffe Er kam über geringfügige feſt unter
unſerer Kontrolle ſtehende Einbrüche nicht heraus Süd
öſtlich Kriwoi Rog leiteten die Bolſchewiſten ebenfalls
wieder mehrere Angriffe ein deren ſtärkſter von Kräften
in Diviſionsſtärke und 15 Begl zitpanzern vorgetragen
wurde Auch dieſe ſcheiterten Eigene Gegenſtöße führten
dagegen zur vollſtändigen Eroberung einer Ortſchaft in
die unſere Truppen am Vortage eingedrungen waren

Jm mittleren Frontabſchnitt kam es nur nördlich
Newel und ſüdlich Starajag Ruſſa zu unbedeutenden Ge
fechten Bei Witebſk wo die Bolſchewiſten von einer
14tägigen Unterbrechung abgeſehen nunmehr zwei Mo
nate angreifen trat wieder eine Kampfpauſe ein Sie er
klärt ſich daraus daß die Bolſchewiſten im zweiten Ab
ſchnitt der Abwehrſchlacht verhältnismäßig noch höhere

Verluſte hatten als in der erſten Phaſe Die Leiſtungen
unſerer hier kämpfenden Truppen ſpiegeln ſich eindrucks
voll in den Verluſten des Feindes wieder Soweit über
haupt zahlenmäßig erfaßbar verloren die Bolſchewiſten
in den erſten beiden Monaten der Schlacht außer Zehn
tauſenden von Toten und Verwundeten rund 3500 Ge
fangene ſowie mehr als 1500 Panzer weit über 400 Ge
ſchütze aller Kaliber und nahezu 640 Maſchinengewehre
und Granatwerfer Die Luftwaffe beſchränkte ſich im
mittleren Frontabſchnitt auf bewaffnete Aufklärung und
gelegentliche Angriffe gegen Materialzüge und Nachſchub

kolonnen

Jm Norden der Oſtfront waren dagegen ſtarke
deutſche Fliegerkräfte eingeſetzt Vor allem zwiſchen
Jlmenſee und Peipusſee wo der Feind an einigen Stellen

ig wenn auch vergeblich angriff unterſtützten ſie dieKämpfe in denen unſere Truppen unter Abſchuß zahl beftis w
reicher feindlicher Kampfwagen die Oberhand gewannen

Abwehrkämpfe der Hreresverbände Jn den ſich daraus
entwickelnden Luftkämpfen ſchoſſen unſere Jäger hier 18
von den insgeſammt 26 an der ganzen Oſtfront vernich
teten feindlichen Flugzeugen ab Am Weſtufer des Peipus
ſees erreichte ein eigener Gegenangriff ſeine Ziele Hier
waren zuvor ſchwächere feindliche Kräfte über den ge
frorenen See zum Weſtufer vorgeſtoßen Deutſche Siche
rungsverbände trieben ſie wieder nach Oſten zurück und
ſäuberten das Ufer von Verſprengten Bei Narwa
dem Schwerpunkt im Nordabſchnitt ſetzten die Bolſche
wiſten ihre von zahlreichen Geſchützen und Schlachtflug
zeugen unterſtützten Angriffe fort Sie wurden unter
Beſeitigung örtlicher Einbrüche verluſtreich abgewieſen
Geplante weitere Vorſtöße der Sowjets kamen nicht zum
Tragen weil die bereitgeſtellten ſtarken Kräfte von unſerer
Artillerie gefaßt und zerſprengt werden konnten Die
eigenen Angriffsunternehmen in dieſem Raum machten
dagegen Fortſchritte Sie führten zu einer fühlbaren Ent
ſpannung der Lage

Bornbardiert Rom
Verbrecheriſche Töne im britiſchen Oberhaus

kl Stockholm 17 Februar Eigener Draht
bericht Jm Oberhaus ſtellte Erzbiſchof Lang an die
Regierung die Frage welche Maßnahmen ſie zu treffen
gedenke um Kulturdenkmäler von beſonderem Wert die
weder Kriegszone liegen zu ſchützen Der Erzbiſchof be
tonte daß er dabei weniger an die deutſchen als vielmehr
n die italieniſchen Kunſtdenkmäler denke die einen be
ſonderen geſchichtlichen und künſtleriſchen Wert hätten

Rom beiſpielsweiſe gehöre nicht nur den Jtalienernallein ſondern der geſamten Kulturwelt und man denke
nur mit Bangen daran daß dieſe Stadt zerſtört werden
kann Lang erklärte er fei weit davon entfernt zu ver
langen daß Rom vom Kriegsgeſchehen ganz unberührt
bleiben ſolle aber zwiſchen der Zerſtörung von Kultur

denkmälern und ihrer Schonung gebe es auch einen ge
ſunden Mittelweg den er einzuſchlagen empfehle Da
gegen entſchuldigte Lang die Vernichtung des hiſtoriſchen
Kloſters von Monto Caſſino und erklärte daß die Zer
ſtörung des Kloſters kriegsnotwendig ſei In der an

ſchließenden Debatte wandte ſich nur ein einziger nämlich

Lord Latham der der Arbeiterpartei angehört gegen die
planmäßige Vernichtungswut der engliſchen Luftwaffe
der ganze Stadtteile zum Opfer fielen Alle übrigen De
batteredner billigten die Piratentaktik der Luftgangſter
So erklärte der kiberale Viscount Samuel er ſei dafür
Rom nicht zu ſchonen falls es in der Kriegszone liegen
ſollte Samuel ſagte Falls ſich Kampf am Coloſſeum
abſpielen ſollte ſo müſſe es ebenſo behandelt werden wie
eine militäriſche Feſtung Luftmarſchall Lord Trenchard
ſagte Wir dürfen Rom nicht ſchonen wenn der Krieg
bei einer rückſichtsloſen Durchführung abgekürzt werden
kann Lord Trenchard blieb natürlich den Beweis für
ſeine Theſe daß die Zerſtörung Roms den Krieg abkürzen
könne ſchuldig

je Debatte wurde namens der Regierung von Lord
Simon abgeſchloſſen der ein Schreiben Churchills
vorlas in dem es heißt daß die Geſetze des Krieges an
allen Fronten ohne jede Einſchränkung zur Anwendung
kommen müßten Auch Rückſichten auf Bauten von ge
ſchichtlichem oder kulturellem Wert dürften bei Kampf
handlungen keine Rolle ſpielen Simon ſchob damit die
Verantwortung für die Vernichtung wortvollſter Kultur
denkmäler Churchill perſönlich zu

Das Verbrechen von Monte Caſſino vor
Reichspreſſechef Dr Dietrich vor der Auslandspreſſe Verleumderiſche

Berlin 17 Februar Reichspreſſechef Dr Diet
rich gab am Mittwoch ausländiſchen Preſſevertretern
Behauptungen verbreitet

1 Die Deutſchen hätten an der Front von Caſſino
innerhalb der letzten drei Wochen zweimal um eine drei
ſtündige Waffenruhe nachgeſucht um ihre Toten zu bergen

2 Die Deutſchen hätten das Kloſter Monte Caſſino zu
einem militäriſchen Stützpunkt ausgebaut und damit ihre
Gegner gezwungen es zu zerſtören

Was die erſte Behauptung anlangt ſo ſind dazu fol
J nde Tatſachen feſtzuſtellen 1 Nicht die Deutſchen haben
Um Waffenruhe gebeten ſondern im Gegenteil die a me
rikaniſſchen Truppenkommandeure ſahen ſich gezwun

gen die Deutſchen um eine dreiſtündige Waffenruhe zu
vitten um ihre Tauſende vor den deutſchen Linien ver
bluteten Soldaten zu bergen Der deutſche Abſchnitts
kommandeur entſprach von Menſchlichkeit und humani
tären Gefühlen geleitet dieſer Bitte der amerikaniſchen
Führung Das deutſche Oberkommando verzichtete

bewußt darauf dieſen Akt menſchlichen Entgegenkommens
der angrüchts des völligen Scheiterns aller amerikaniſchen
Angriffe auch militäriſch vertretbar iſt eigens zu ver
öffentlichen Nachdem die Amerikaner die ihnen in groß
jzügiger Weiſe gewährte dreiſtündige Waffenruhe voll aus
nutzt hatten auittiert das amtliche engliſche Reuterbüro
die deutſche Humanität und das faire deutſche Schweigen
über dieſen Vodgang mit einer in die ganze Welt ver

breiteten Meldung in der die Tatſachen einfach auf den
Kopf geſtellt wurden mit der dreiſten Behauptung nicht
ie Amerikaner ſondern die Deutſchen hätten und ſo
ar zweimal um eine Waffenruhe nachgeſucht
et Ebenſo verhält es ſich mit der zweiten engliſchen
ehauptung Tatſache iſt daß ſich in dem altehrwürdigen

Aggter Monte Caſſino und in ſeiner unmittelbaren
gäbe kein deutſcher Soldat keine Maſchinengewehr oder
eſchützſtellung und auch kein deutſcher Artilleriebeobachter

efanden Darüber hinaus hatte die deutſche militäriſche
Kihrung um jede auch nur denkbare Gefährdung desKloſters auszuſchalten ſogar das hochherzige Angebot des

es von Mont Caſſino im Kloſter Schwerverwundete
aufunehmen und zu pflegen ausdrücklich mit Dank ab

ihn um ſo auch den leiſeſten Anſchein einer Jnanſpruch
pahme des Gebäudes für deutſche militäriſche Zwecke zu
Fermeiden Um die deutſche Fürſorge das Kloſter aus

Kriegsgeſchehen herauszuhalten vollſtändig zu machen
m auch die letzte Möglichkeit zu zerſtören auszuſchalten

irde vor dem Zugang zum Kloſter ein deutſcher Gen
gen nerieroiten aufgeſtellt der Befehl hatte dafür zu ſor
den aß nicht einmal aus Unkenntnis der Lage einzelne

eutſche Soldaten das Kloſter beträten
z Von anglo amerikaniſcher Seite wurde bereits ar

1 8 1 D t re amr Februar um das völlige Scheitern ihrer Offenſive an
m italieniſchen Südfront vor der Oeffentlichkeit zu be

e r die Verſion verbreitet daß die anglo amerikani
Kloſter en nur desbalb nicht weiterkämen weil dasſeſchite e gnte Caſſino von den Deutſchen in eine be
wandert ung mit einem Artilleriebeobachtungsſtand ver

t wo den ſei Um dieſer Lüge einen Schein von Wahr
Sage ücken brachten die AngloAmexikaner es wenige
Sombehäter fertig dieſes ehrwürdige Kulturgebäude mit
ſtören Und Granaten ebenſo bewußt wie ſinnlos zu zer
Kloſſers en zum Zeitpunkt der Bombardierung des
mit ſeinen den ſich in ihm allein der faſt 90jährige Abt
Weile Fltctttg Mönchen ſowie rund 150 italieniſche

Es iſt alſo feſtzuftellen um das eigene militäriſche Un
vermögen Caſſino zu erobern nicht eingeſtehen zu müſſt müſſenfolgende Erklärung ab Unſere Gegner haben geſtern zwei n henwurde eines der größten Kulturdenkmäler aller Zeiten

von den Anglo Amerikanern bedenkenlos in Trümmer ge
legt Den Deutſchen die auch hier wieder ihr kulturelles
Verantwortungsgefühl unter Zurückſetzung ihrer militä
riſchen Intereſſen bewieſen haben um dieſes großartige
Bauwerk der Welt zu erhalten verſucht man nun das
eigene Kulturverbrechen zu unterſchieben um ſo aus einer
Schandtat noch propagandiſtiſches Material zu ſchlagen

Es iſt ein Abgrund menſchlicher Gemeinheit der ſich
in dieſen beiden Handlungsweiſen offenbart Wir Deut
ſchen können es ruhig dem Urteil der anſtändigen Men
ſchen in der Welt überlaſſen wie ſie ein derartiges Ver
halten und eine ſolche Geſinnung kennzeichnen wollen

HN Die heuchleriſchen Redensarten die der Feind
als Ausflüchte für ſein Verbrechen gegen die Kulturſtätte
Monte Caſſino verbreitet ſind ſo durchſichtig wie

Das Kloster Monte Cassino Aufn H Schmalle

NSV Zentrale der Amgquartierung
Die große Leiſtung über das geſamte Reichsgebiet hin

Jn Stadt und Land weiß man heute genau welche
beträchtlichen Ausmaße die Umquartierung der
ſtädtiſchen Bevölkerung angenommen hat und man kann
daher auch beurteilen welche gewaltige Arbeit mit bieſen
Maßnahmen zum Schutze der luftgefährdeten ſtädtiſchen
Bevölkerung verbunden ſind Die NSV hat vön Partei
und Staat ſeinerzeit den Auftrag erhalten die Umaquar
tierung einheitlich zu lenken und ſie praktiſch durchzu
führen Jnsbeſondere ſind es Frauen Mütter Kinder
Alte und Gebrechliche die auf dem Wege der Umquar
tierung aus den kluftgefährdeten Räumen her ausgebracht
werden und die durch die NSV in beſtimmten Aufnahme
gauen Unterkunft finden Bisher erfolgte dieſe Umquar
tierungsaktion grundſätzlich auf dem Wege der Freiwillig
keit Das Ergebnis das dabei erzielt worden iſt iſt gut
Die Aufnahmewilligkeit in den Aufnahmegebieten kann
durchweg als wirklich befriedigend angeſprochen werden
Erſt ſeit verhältnismäßig kurzer Zeit iſt man dazu über
gegangen den für die Umquartierten notwendigen Raum
durch Beſchlagnahme ſeitens der Bürgermeiſter ſicherzu
ſtellen nachdem nämlich der Bedarf ſtark angewachſen

aller Welt offenbar
Behauptungen des Feindes
alle ſeine Beſchönigungsverſuche für die Barbarei gegen
altehrwürdige Kulturbauten Europas Seit jeher un
bekümmert um die Proteſte der ziviliſierten Welt gegen
die Verwüſtungen europäiſcher Kulturwerte haben die
Briten und Yankees auch diesmal wieder geglaubt die
Empörung mit billigen Redensarten beſchwichtigen zu
können Der Widerhall aus den ziviliſierten Ländern iſt
indeſſen ſo heftig daß man in London und Waſhington
zu dem Mittel der Entſtellung aller Wahrheit zu den
dreiſteſten Lügen gegriffen hat Es iſt bezeichnend daß
man in Waſhington ſchleunigſt den Erzbiſchof von Balti
more vorgeſchickt hat der wider beſſeres Wiſſen behauptete

die Deutſchen hätten das Kloſter zu einem Stützpunkt ge
macht Reichspreſſechef Dr Dietrich hat dieſes Lügen
manöver vor der Auslandspreſſe mit beweiskräftigen
Worten widerlegt Die Welt wird insbeſondere über die

unanſtändige Agitation des Nachrichtenbüros Reuter auf
horchen das es fertiggebracht hat die humane Gewährung
einer von den Amerikanern erbetenen dreiſtündigen
Waffenruhe durch die Deutſchen zu verunglimpfen Das
iſt Reuter wie immer ſchamlos und ſchmutzig

Engländer ſagt Es geht um Europa
Eine vereinzelte Stimme Beſorgniſſe über den Kurs Churchill Rooſevelt

b Berlin 17 Februar Wenn ein Engländer bei
einer Betrachtung der Stellungnahme der britiſchen Regie
rung zum polniſchen Problem zu der Auffaſſungkommt daß es bei dieſer Streitfrage nicht nur um den
polniſchen Konflikt im engeren Sinn ſondern um die
Zukunft Europas gehe dann iſt allein die Tatſache einer
ſolchen Erörterung ein deutliches Zeichen dafür wieſorgenvoll und kritiſch der Kurs Churchills und Roofe
velts in den europäiſchen Fragen auch von manchenKreiſen in England betrachtet wird Was dabei aus
Europa werden foll iſt für Ehurchill und Rooſevelt ſelbſt
längſt zu einer Frage zweiten Ranges geworden In der
engliſchen Zeitſchrift Nineteenth Century and After iſt
jetzt ein Aufſatz erſchienen der das volniſche Problem
unter einem derartigen europäiſchen Geſichtswinkel unter
ſucht und der dabei an die Frage ob Polen überhaupt
weitereriſtieren ſoll die logiſche zweite Frage knüpft
Soll Europa exiſtieren

Der Verfaſſer dieſes Auffatzes ſpricht dabei von jenem
Europa um das dieſer Krieg geführt werde von einem
Europa das nicht in Anarchie oder Knechtſchaft verkom
men ſolle Da er unmittelbar vorher die Frage erörtert
hat ob die Sowjetunion ſich mit der Curzon Linie be
nügen werde oder ob ſie nicht ganz Polen zu nehmen
eabſichtige ſo iſt klar daß er mit der Anarkhie oder

Knechtſchaft die er für Europa befürchtet nur das bol
ſchewiſtiſche Regime meinen kann Er ſchildert zunächſt
die Entwicklung des polniſch ſowjetiſchen Konfliktes und
die Methoden nach denen Moskau Schritt für Schritt
ſeine Wünſche nach dem Beſitz polniſchen Gebietes er
weitert hat Beſondere Bedeutung mißt er in dieſem
Zuſammenhang der Erklärung bei durch welche die
Sowietregierung Anfang dieſes Jahres jede fremde Ver
mittlung in der polniſchen Frage ablehnte Er erinnert
ferner daran was ſich ſeinerzeit unter der Sowjijetherr
ſchaft in Oftpolen bereits abgeſpielt hat als eine ſehr
W Zahl antiſowjetiſcher Elemente in Polen von den

verhaftet und verſchleppt wurde habe

ſich damals um eine endlos lange Liſte gehandelt die im
November 1940 aufgeſtellt wurde und in der nicht weniger
als 40 verſchiedene Gruppen aus der polniſchen Bevölke
rung aufgezählt wurden die alle für die Deportation in
Betracht kamen Jm Vordergrund ſtanden dabei alle
dieſenigen Leute die irgendwie Beziehungen zum Aus
land hatten ſei es auch nur in der Eigenſchaft als Hotel
beſitzer ja ſogar die Briefmarkenſammler hieit man für
verdächtig Dieſe Deportationen ſtellen nach dein Urteil
des Engländers eine der ſchrecklichſten Tragödien der
Gegenwart dar

Dann wird in dieſem Artikel weiter ausgeführt daß
die Sowjetunion danach ſtrebe Polen und den ganzen
Valkan territorial und ſozial zu zerreißen In dieſem
Aufſatz wird mit begreiflicher Vorſicht angedeutet Eng
land könne es ſich nicht leiſten mit der Sowjetunion zu
ſtreiten Es wird aber hinzugefügt das ſei umgekehrt
ebenſo Die bereits von den Sowjets angekündigten
Aktivnen die ſich auf die baltiſchen Länder auf Oſtpolen
auf Beſſarabien und die Moldau beziehen ſtellten bereits
eine gewaltige Neugliederung dar denn dabei würde eine
Bevölkerung von 22 Millionen Enuropäern unter fremde
Herrſchaft fallen Das aber ſei die Minimalforderung
der Sowjets Der Engländer der dieſe Feſtſtellung ge
troffen hat wagt natürlich nicht die Frage zu beantwor
ten inwieweit eine ſolche Entwicklung mit den Prin
zipien der britiſchen Außenpolitik vereinbar ſei Sein
Schweigen in dieſer Frage bedeutet ihre Verneinung
Darüber hinaus aber iſt dieſe engliſche Duldung und
Zuſtimmung zu dieſen ſowietiſchen Wünſchen eine neue
Beſtätigung der Tatſache daß England im September
1939 die volniſche Streitfrage nur als einen Vorwand
zuw Krieg gegen Deutſchland benutzt hat denn eine wirk
liche Garantie der Unabhängigkeit und Unverletzbarkeit
Polens hat eben niemals in der engliſchen Abſicht ge
egen ſonſt würde die Erfüllung dieſer Garantie ange
ſichts der in der engliſchen Zeitſchrift richtig dargelegten
drobenben Gefahren gerade gegenwärtig ein dringendes
Ertordernis ſein

derzüge ſtellt die NSV

war Dabei wird jetzt ſtärker mit dem Reichsleiſtungs
gefetz gearbeitet

Die NSV als die Seele der ganzen Umauartierungs
aktion ſorgt ſowohl für die durch den Luftkrieg obdachlos
Gewordenen die umquartiert werden wollen als auch für
diejenigen die vorſorglich eine Umauartierung wünſchen
Die obdachlos Gewordenen haben dabei ſelbſtverſtändlich
zeitlich den Vorrang Grundſätzlich hat die NSV keinen
neuen Apparat zur Durchführung dieſes großen Werkes
aufgebaut ſondern ihre ſeit Friedenszeiten beſtehende
Verwaltung benust wobei das Hilfswerk Mutter und
Kind eingeſchaltet iſt Der Apparat der NSV wurde
natürlich erheblich ausgeweitet und durch Fach und ehren
amtliche Kräfte aus dem BDM aus der Frauenſchaft
uſw ergänzt

Die Arbeit der NSV beginnt ſchon längere Zeit vor
der Umquartierung Sie erſtreckt ſich ſowohl auf den
Transport der Menſchen als auch auf die Unterbringung
im Aufnahmegau Die umquartierten Menſchen werden
ſorgſam auf ihre Eignung auf die Winterfeſtigkeit ihrer
Ausſtattung uſw geprüft Jn Sonderzügen der Reichs
bahn werden die Umquartierten dann in ihre Aufnahme
gaue gebracht Die Zuſfammenarbeit mit der Reichsbahn
hat ſich dabei ausgezeichnet bewährt Ohne die Auf
geſchloſſenheit der Reichsbahn wäre man kaum in der Lage
geweſen das große Werk durchzuführen Für alle Son

SV im übrigen Transportleiter Ver
pflegung Fürſorgerinnen uſw Jeder Mutter wird es
aber auch zur Pflicht gemacht von ſich aus für Ver
pflegung in den erſten Tagen zu ſorgen Die Sonderzüge
einzulegen erfordert allein ſchon einen großen Apparat
Fahrplanbeſprechungen müſſen regelmäßig geführt werden

Nach der Unterbringung erfahren die Umquartierten
eine ſtändige Betreuung durch die örtlichen NSV Stellen
Das Hilfswerk Mutter und Kind ſorgt dabei für die
kleinen Kinder NSV Kindertagesſtätten ſind in großem
Umfange zur Entlaſtung der Gaſtgeber und der Mütter
errichtet worden Auch die Maßnahmen der Jugend
erholungspflege ſtehen für die Kinder der Umquartierten
zur Verfügung Ferner iſt die Jugendhilfe für er
ziehungsgefährdete und ſchwierige Kinder eingeſchaltet
Die Gemeindeſchweſtern der NSV Säuglingsſchweſtern
ſtehen im Rahmen der Betreuung zur Verfügung In den
Aufnahmegebieten ſind beſondere NSV Verbindungskräfte
zu den Heimatgebieten hinüber eingerichtet worden um
ausgleichend zu wirken und um eine Jnſtanz zu haben die
mit den Verhältniſſen im Heimatgau gut vertraut iſt

Die Unterbringung der Umquartierten erfolgt grund
ſätzlich in privaten Unterkünften Gemeinſchaftsunter
bringung iſt nur in Ausnahmefällen vorgeſehen Auf
dieſe Weiſe ſoll das eigene Heim ſowait es überhaupt
möglich iſt den Umquartierten erſetzt werden Nach Mög
lichkeit ſoll darum auch eine eigene Kochſtelle geboten
werden ſei es nun durch Bereitſtellung eines Herdes oder
von Kochplatten

Es bedarf keiner großen Erwägungen daß die Ver
ſorgung der Umquartierten mit Obſt und Gemüſe ein
ſchwieriges Problem iſt weil ſolche Zuteilungen auf dem
Lande hicht üblich ſind und meiſtens ja auch der Ver
teilerapparat dafür fehlt Hier verſucht man gegebenen
falls neue Einkaufsſtellen mit Hilfe der Umgquartierten
ſelbſt zu ſchaffen womit man den Evakuierten auch neue
Aufgaben überträgt die ihnen nach der Aufgabe ihres
eigenen Heimes manches ſchöne Tätigkeitsfeld eröffnet
Jn ähnlicher Weiſe iſt an vielen Stellen das ſchwierige
Problem der Schuh und Kleiderreparatur gelöſt worden
Entſprechende Abreden ſind darüber mit den Jnnungs
verbänden getroffen worden Auch Waſchanſtalten ſind ſo
aus den Reihen der Evakuierten geſchaffen worden

Den Umauartierten ſoll nun nicht nur ein Dach über
dem Kopf gegeben werden die Wohnung ſoll möglichſt
auch wohnlich geſtaltet werden Die Ausſtattung der Woh
nung ſelbſt iſt Sache der Quartiergeber Es wird den
Umauartierten aber durchweg Gelegenheit gegeben durch
NSV Güterſammeltransporte wichtigen Hausrat mit ins
Aufnahmegebiet zu nehmen Das iſt beſonders für die
vorſorglich Umoauartierten wichtig wobei grundſätzlich
natürlich nur kleiner Hausrat in Frage kommt TöEßbeſtecke Federbetten und ähnliche Dinge Der t
barſchaftshilfe iſt im übrigen ein weiter Raum gelaſſen
worden um den Umauartierten ein wohnliches Wohnen
zu ermöglichen Manche Städte z B werden für die Auf
nahme von Evakuierten nicht herangezogen z B weil die
Orte ſelbſt luftgefährdet ſind Für ſie bieten ſich beſondere
Möglichkeiten der Nachbarſchaftshilfe
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werden auch ſie in anderen Familien untergebracht und
zwar an Orten mit Entbindungsmöglichkeiten wo auch
Hebammen Aerzte Krankenhäuſer uſw zur Verfügung
ſtehen Beſtehen ſolche Möglichkeiten nicht dann weiſt
man die Mütter in ein Entbindungsheim ein Später
kehren die Mütter in ihre Privatunterkünfte zurück Die
Heime ſelbſt ſind behelfsmäßig eingerichtet Weitgehend
ſind die NSV Müttererholungsheime in den Dienſt dieſer
Betreuungsmaßnahmen geſtellt worden Mütter und Kin
der halten im übrigen Gemeinſchaftsverpflegung die den
beſonderen Erforderniſſen angepaßt iſt

Eine ſchwierige Aufgabe liegt für die NSV mit der
Unterbringung der Alten und Gebrechlichen vor
Die Alten werden ebenfalls in Privatunterkünften unter
gebracht Soweit ſie Angehörige haben ſoll die Selbſt
hilfe und Familienhilfe weitgehend in Aktion treten Sind
die Alten aber pflegebedltrftig dann kommen für ſie
Altersheime in Frage in denen natürlich nur die ge
ſunden Menſchen Aufnahme finden Für werdende Mütter
und für alte Menſchen ſtehen zur Zeit etwa 2000 Einrich
tungen der NSV zur Verfügung

Was die Umquartierung der Schul pflichtigen
angeht ſo erfolgt die Betreuung der über 10 Jahre alten
durch die H und die Unterbringung in KLV Lagern
während die jüngeren im allgemeinen durch die NSV
verſchickt werden Für die über 10 Jahre alten Kinder
für die KLV Lager nicht vorhanden ſind erfolgt die Um
quartierung zuſammen mit den Müttern in Familien
pflegeſtellen

Ein wichtiges Kapitel der Umauartierung iſt die
finanzielle Seite der Aktion Den Umquartierten
wird ein Räumungsunterhalt gewährt ſofern eine Ab
reiſebeſcheinigung vorgelegt wird die ja auch zur Er
langung der Lebensmittelkarten erforderlich iſt Der
Räumungsunterhalt der beantragt werden kann iſt ſo
bemeſſen daß er alle Mehrkoſten deckt z B die doppelte
Miete Beriüickſichtigt wird dabei auch ob eine eigene
Kochſtelle zur Verfügung ſteht oder nicht Soweit die Ein
kommen der Familien das zulaſſen werden die Umquar
tierten zu den entſtehenden Koſten herangezogen Man
cherlei Beihilfen ſtehen im übrigen im Dienſte der Um
quartierten z B für Koſten im Erkrankungsfalle ſofern
keine Krankenkaſſe eingeſchaltet iſt Beihilfen für die An
ſchaffung eines Kinderbettes Beihilfen zum Beſuch der
Umaqauartierten durch ihre Angehörigen die von der Hei
matbehörde gewährt werden

Grundſätzlich erfolgt die Umquartierung nur in be
ſtimmte Gebiete die für die einzelnen Städte vor
geſehen ſind Dieſer Grundſatz greift da nicht Platz wo
Verwandte die Umquartierten aufnehmen ſofern die Auf
nahme in der eigenen Wohnung erfolgt Wer aber ſonſt
in einem anderen Gau als dem vorgeſehenen Unterkunft
fucht wer gleichſam eine wilde Evakuierung betreibt muß
mit Schwierigkeiten rechnen Zweifel ſind darüber ent
ſtanden ob auch Bekannte unter den Begriff der Ver
wandten fallen Grundſätzlich läßt die NSV eine Um
quartierung in die Wohnung von Bekannten zu auch
wenn es ſich nicht um den Aufnahmegau handelt Für
eine vorſorgliche Umquartierung kommt dieſer Weg aber
nicht in Frage Er wird auch nur gebilligt wenn die auf
nehmenden Bekannten enger als ſonſt zuſammenrücken

Die Frage was aus den Heimatwohnungen der Um
quartierten wird iſt immer wieder angeſchnitten worden
Die Wohnung bleibt den Umquartierten an ſich erhalten
Das Mietverhältnis und die Mietzahlung gehen weiter
Die betreffende Wohnung wird unter den gleichen Be
dingungen herangezogen wie die Wohnungen der im
Heimatort Verbliebenen Es wird alſo ſo entſchieden
als ob die betreffende Familie nicht umquartiert worden
wäre Der eigene Raum verbleibt den Menſchen alſo
ähnlich wie auch dem einberufenen Soldaten Notfalls
aber ſoll der Umquartierte natürlich ſeine Räume für die
Obdachloſen bereitſtellen Die Auſnahme Obdachloſer
liegt im übrigen ſowohl im Intereſſe der Erhaltung der
Wohnung als auch im Sinne der Umquartierten

Schließlich ſei kurz noch das Problem der ſtädtiſchen
Kleidung und des Schuhwerks behandelt das ja auf dem
Lande eine große Rolle fvielt Zuſätzlich können wir an
geſichts der Engpäſſe auf dieſem Gebiet den Umauartierten
an Tertilien und Schuhwaren nichts zur Verfügung ſtel
len Umfangreiche Lenkungsmaßnahmen find aber ein
geleitet worden um den durch die Umquartierung ver
lagerten Bedarf zu decken

Der nordamerfikaniſche e
D Le wis ließ erklären daß er ſi

Gewerkſchaftsführer John
ch bei den kommenden

Halliſche Nachrichten

dnb 17 Februar PRK Am ſüdlichen Fuße
des Caſſfino Berges ſtehen die weißen Rauchſäulen
krepierter Phosphorgranaten wie unbeweglich Sie ver
mehren ſich und wandern zur weſtlichen Straßenggabel
wo ſie ſich mit den dunklexen Sprengwolken der Briſanz
grangaten vermiſchen Jn heftigen unregelmäßigen
Sprüngen erſteigen ſie die Höhe des Berges der bis zum
frühen Morgen die aufragenden Mauern der 1500 Jahre
alten Benediktiner Abtei als Wahrzeichen verinnerlichten
Lebens trug Wochenlang umſchloſſen dieſe Mauern eine
Inſel des Friedens über dem Jnferno das jetzt das Tal
erfüllt Noch vor kurzer Zeit hallten bei günſtigem Wind
das Orgelſpiel der Kirche und der Geſang der Gläubigen
zu den Stellungen unſerer Soldaten herüber Auf den
Balkonen der oberen Gemächer an der Südweſtſeite ſaß
ein deutſcher Beobachter um eigenes Feuer zu leiten
oder feindliche Feuerſtellungen zu erkunden Nie diente
das Kloſter auch nur für eine einzige Nacht als Unter
kunft eines deutſchen Truppenverbandes Deutſche Feld
gendarmen bewachten die Aufgänge zum Kloſterportal
damit von deutſcher Seite jeder Mißbrauch der klöſter
lichen Neutralität verhindert wurde

In einem Abſtand von 4000 bis 5000 Metern erhebt
ſich ſüdoſtwärts des Monte Caſſino der Steilhang des
Troſchio von dem herab feindliche Beobachter einen
klaren Einblick nach den Gebäudetrakten des Kloſters und
eine Ueberſicht auf die Ruinen des Städtchens Caſſino
haben Von dieſer Troſchio Höhe aus wurde das feind
liche Artilleriefeuer geleitet Es wäre eine müheloſe
Arbeit geweſen bei dieſem Einblick in der Nähe der Ziele
die Einſchläge an die Feuerſtellungen zu melden Um ſo
unverſtändlicher bleibt daher der Feuerüberfall der gegne
riſchen Artillerie bereits vor wenigen Wochen in die
Kloſterhöfe Dicht beim Brunnen des Mittelhofes hatten
die engliſchen Granaten bereits vor Wochen das Werk der
Zerſtörung begonnen An dem ſonnenhellen Vormittag
des 15 Februar 1944 vollendeten 83 viermotorige nord
amerikaniſche Bomber in drei Wellen mit ihren Bomben
das Werk der Vernichtung Sie zerſtörten den in aller
Welt bekannten kirchlichen Beſitz baulicher Koſtbarkeit

Die deutſchen Soldaten ſahen das grauenhafte Werk
der Vernichtung von weitem ſie konnten nicht helfen
weil ſie befehlsgemäß zu weit vom Kloſter abgeſetzt
waren Die chriſtlichen Streiter der USA und Eng
lands unternahmen zuſammengefaßte Luftwaffenangriffe
um das zu zerſtören was wir ſorgſam behütet hätten
Heute wird die Kulturwelt vor allem der Benediktiner

b Aus dem Führerhauptquartier16 Februar Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt Südöſtlich Kriwoi Rog wieſen unſere
Truppen zahlreiche feindliche Angriffe in harten Kämpfen
nd bereinigten im Gegenangriff mehrere Einbruchs

ellen
Weſtlich Tſcherkaſſy und öſtlich Shaſchkoff

wurde in völlig verſchlammtem Gelände der zähe feind
liche Widerſtand gebrochen heftige Gegenangriffe abge
wehrt und unſer Angriff weiter vorgetragen

Im Nordabſchnitt der Oſtfront ſcheiterten ſüdlich
Staraia Rufſſa zwiſchen Jlmenſee und bei
Narwa ſtärkere örtliche Angriffe der Volſchewiſten
Mehrere eigene Angriffsunternehmungen wurden mit
Erfolg durchgeführt

Bei den Kämpfen im mittleren Frontabſchnitt zeich
nete ſich Hauptmann Rade als Führer eines Sturm
geſchützverbandes beſonders aus

In Jtalien verlief der geſtrige Tag bei beider
ſeitiger Späh und Stoßtrupptätigkeit ohne größere
Kampfhandlungen Oertliche feindliche Vorſtöße wurden
abgewieſen

Das ehrwürdige Bauwerk der Abtei von Caſ
ſino das wie geſtern gemeldet durch die feindliche
Luftwaffe angegriffen wurde obwohl ſich in ihm und in
der näheren Umgebung kein deutſcher Soldat befand iſt
größtenteils zerſtört und niedergebrannt Die Ruinen ſind
nunmehr in die deutſche Verteidigungsfront einbezogen
worden

Die deutſche Luftwaffe griff mit Kampf und Schlacht
fliegerverbänden in den Abendſtunden des geſtrigen Tages
und in der vergangenen Nacht Schiffsanſammlungen und
das Hafengebiet von An zio und Nettuno mit guter
Wirkung an Ein Zerſtörer und vier Frachtſchiffe mit
19 000 BRT wurden durch Volltreffer beſchädigt mehrere
Betriebsſtoff und Materiallager vernichtet und Trup

der ehemalige franzöſiſche Luftfahrtminiſter Pierre

Die Schlacht um den Monte Caſſino
Deutſche Truppen in heldenhaftem Abwehrkampf gegen die Kulturverbrecher

Orden den deutſchen Truppen für die Rettung des un
erſetzlichen Kloſterbeſtitzes danken den ſder Obhut des Vatikans übergeben r on vorher

Die Trümmer des Kloſters lenken den Blick der Welt
auf den kleinen Frontabſchnitt um Caſſino der ein Angel
punkt der Schlacht im Süden geworden iſt Wie eine
eherne Pforte die von ihrem Brennpunkt Caſſino bis zu
den Hängen jenſeits des Liri Fluſſes das Tal dicht ver
ſchließt verwehren unſere Diviſionen den feindlichen Ein
bruch in das von Oliven bewachſene Tal Jm mörde
riſchen Nahkampf zwiſchen den Steinhaufen der unkennt
lich gewordenen Häuſer Caffinos tobt zu Füßen der
Kloſterruinen die Schlacht die mit dieſem Artillerieeinſatz
ihre Parallele in den erbittertſten Stellungskämpfen der
Jahre 1917/18 in Frankreich findet Die Maſſe der Ein
ſchläge der gegneriſchen Artillerie füllt den umkämpften
Erdraum mit dem Donner der Ervploſionen und dem Ge
ſteinsſtaub zerborſtener Häuſer Gurgelnd und klatſchend
zerplatzen die Granaten in dem flandriſchen Schlamm
des verſumpften Tales Zwiſchen ihnen wachen in ihren
Löchern die Männer jener Diviſionen die der Wehrmacht
bericht rühmend erwähnte Schlamm Näſſe Phosphor
Briſanzgranaten und Bomben und wenn die Feuer
walzen vorüber ſind werden feindliche Infanterie und
Panzer zuſammengefaßt um in dieſen Tagen die Front
zu durchbrechen Doch die Front ſteht und weicht nur ſo
viel um beſſer vorſtoßen zu können Jn ihrem Gefüge
kämpfen unter anderen Verbänden zwei bewährte deut
che Afrika Diviſionen die ſich bereits in der

Wüſte unvergänglichen Ruhm erworben haben Nun über
treffen ſie ſich in der Abwehr pauſenloſer Angriffe Ein
Uebermaß von Kraft und Nerven werden von jedem
Mann und Offizier verlangt damit die weitreichenden
Pläne des Gegners unausführbar werden
Im flachen Gelände des Tales im Geſtein des Ge

birgsmaſſivs auf deſſen Vorſprung die Trümmer des
Kloſters Monte Caſſino ragen wird unbarmherzig ge
rungen Vermochte der Feind auch den geweihten Bau des
Kloſtexs zu vernichten die Trümmer werden zeugen deut
ſcher Ehrfurcht Zeugen deutſcher ſoldatiſcher Beharrlich

keit und unſeres heldenhaften Abwehrwillens Jetzt aber
überragt der Kampf um den Ort Caſſfino ver

hunden mit der Schlacht im Landekopf Neftuno dieAbwehr aller feindlicher Angriffe auf italieniſchem Boden
während der letzten Monate Wiedorum blickt die Welt
auf den Berg des Kampfes auf dem brtiſch nordamerika
niſche Terrorbomber den Frieden fchändeten

Kriegsberichter Wilhelm Wessel

48 britiſche Terrorflugzeuge abgeſchoſſen
In den Abendſtunden des 14 Februar griffen feind

liche Bomber Rom an
Britiſche Flugzeuge führten in der vergangenen Nacht

erneut einen Terrorangriff auf die Reichs haupt
ſtadt Sie warfen bei bedecktem Himmel auf verſchie
dene Stadtteile eine große Anzahl von Spreng und
Brandbomben die Schäden in Wohnvierteln an Kultur
bauten Kirchen und Krankenhäuſern verurſachten Die
Bevölkerung hatte Verluſte Trotz ungünſtiger Abwehr
bedingungen vernichteten Luftverteidigungskräfte nach
bisber unvollſtändigen Meldungen 48 Terrorbomber
Einige feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Orte
im rheiniſch weſtfäliſchen Gebiet

Neue argentiniſche Miniſter
Stockholm 17 Februar Reuter meldet aus

Buenos ATres daß Dr Honorio Silgueyra Pro
feſſor der Philoſophie zum argentiniſchen Juſtiz und
Erziehungsminiſter ernannt worden ſei Marineminiſter
Konteradmiral Sueyro werde proviſoriſch das Außen
miniſterium übernehmen Oberſtleutnant Corteſe
werde an Stelle des Oberſten Gonzalez Sekretär des
Präſidenten

Wie aus Mailand gemeldet wird hat die Säuberungs
aktion in den italieniſchen Städten die von der republi
kaniſch faſchiſtiſchen Regierung ſyſtematiſch durchgeführt
wird zu zahlreichen Verhaftungen in Florenz geführt

Der finniſche Reichstag trat zu einer kurzen
Arbeitsſitzung zuſammen Sie zeichnete ſich durch eine
ſehr ruhige und behexrſchte Stimmung aus Der Reichs
tag vertagte ſich auf Freitag

Nach Meldungen aus Algier ſoll ſo berichtet Reuter
o t

ſich zu einem dreimonatigen Aufenthalt für den franzö

DoDonnerstag 17 Februar 1944
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Aus der Wirtschatt
Undogmatische Preispolitik

In der Hauptverſammlung der Reichsbank hat Reichs as zuwirtſchaftsminiſter Z unk die Gründe für die Stabili d Fror
tät der deutſchen Währunag gufgezeigt Sie liegen ein n Gas
mal ganz allgemein in dem Vertrauen des Volkes zur P aher von e
Reichsmark ſie liegen zugleich in der Stabilhaltung der
Löhne ſowohl als auch der Preiſe Hinter dem Wort
Preisſtabilität nun ſteht ein umfangreiches Syſtem an
Maßnahmen und Vorkehrungen die der Reichskommiſſar
für die Preisbildung vor dem Kriege und im Kriege
entwickelt hat um ausgehend vom allgemeinen Preisſtov
durch den Bau kräftiger Schutzwälle eine Aufblähung des

Wenn au
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xpichtigen Be

Preisgebäudes zu verhüten Ohne Preisſteigerungen
konnte es natürlich aus kriegsbedingten Gründen auf Smanchen Gebieten nicht abgehen Aber es galt ſolche Ste
Preisſteigerungen in den engſten Grenzen zu halten und Am kom
es galt zum anderen Preisſenkungen herbeizuführen wo jeder eine
immer ſie möglich waren Letztes Ziel der Kriegsvreis échafböcken
politik blieb dabei die Entſtehung von Uebergewinnen
von Gewinnen die einer kriegsvervflichteten Preisbildung
widerſprechen hintanzuhalten

rekrutiert ſie
Bezirkes der
Bedeutung ſiDer jetzt zur Wehrmacht einberufene Preſſechef des e Grenzen

Lreiskommiſſars Dr Ernſt Ferber würdiat im P Setſache daß
Organ des Kieler Jnſtituts für Weltwirtſchaft im Weltr als l Jwirtſchaftlichen Archiv ſoeben die Grundlagen der deut aus allen

und dem Geſchen Kriegspreispolitik Zwei Zwecke ſo ſagt Wege
er werden von ihr verfolgt die Verhinderung von aben
Kriegsgewinnen auf der einen die Steigexung der Le Landſchaft
ſtung auf der anderen Seite Die deutſche Preisvplitik iſt
alſo in bohem Maße undogmatiſch Gewiß kann man Am 17
guch in Deutſchland gelegentlich die Aeußerung hören daß lebende La
du h Bewilliqung höberer Preiſe die Produktion geſtei 80 Geburtsgert werden könne Der Preiskommiffar dagegen hat verſchiedenſte
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immer den Standpunkt vertreten daß in einer vollbeſchäf
tigten Wirtſchaft geſchweige denn in der Kriegs wirtſchaft
in der die Erzeugung nach einem wohlüberlegten Plat
erfolgt die einſeitige Beſchleunigung einer Fertiqung
durch Bewilligen höherer Preiſe im allgemeinen nur zu
einem Produktionsausfall bei anderen Erzeugniſſen führt
Dagegen hat ſich das Syſtem der gim auten Betrieh aus
gerichteten für eine beſtimmte Zeit in der dem Unter
nehmen die Koſtenerſparniſſe verbleiben feſtgeſetzten Amt geſchied
Höchſtyreiſe auch auf die techniſche Leiſtung der Betriebe
auf das günſtigſte ausgewirkt Auch die Erſparnjis für Wer kan
den Staatshaushalt die die Verhinderung von Ueber nsc Der
vreiſen und die Steigerung der Leiſtung durch die geſchil Halle SJ a
derten preispolitiſchen Maßnahmen bedeutet ſchl von Kartoffe
namentlich bei längerer Kriegsdauer ſehr zu Buche Nicht Anſicht im Bef
zuletzt aber ſind die günſtigen währungasvpolitiſchen und Aen Kreisbo
kriegsvſychologiſchen Auswirkungen einer ſolchen ſtraffen Ä die gleiche P

Preispolitik zu erwähnen zurückgelieferwerden daß
Weitere Lockerung des Kommunalkreditverbots Künf PSicherſtellung

Außerdem ſotig dürfen die Sparkaſſen den Gemeinden und anderen erder
w Speiſe oöffentlichrechtlichen Körperſchaften außer zu den bereits

bekannten Zwecken langfriſtige Daxlehen auch für ſolche
Vorhaben gewähren deren Durchführung dringend exforderlich iſt um durch die Kriegs verhältniſſe Ueber
hervorgerufene Notſtän de zu befeitigen oder der Er Fird im heu
ſtehung ſolcher Notſtände vorzubeugen Vorausſetzung Föffentlicht
für die Darlehnsgewährung iſt in jedem Falle daß Perufs
Durchführung der Vorhaben arbeits und rohſtoffmäßg aufgeſeben h
geſichert erſcheint daß die Darlehnsaufnahme die k4 geigenteil vmunglaufſichtliche Genehmigung gefunden hat und des amtes ſofortdie Darlehen zu dem bei der einzelnen Sparkaſſe
langfriſtige Ausleihüngen allgemein in Anſatz gebro Steuer
ten Zinsſatz zu verzinſen ſind Sofern es die Rentahili auf den Lohr
einer Sparkaſſe geſtattet kann der Zinsſatz jedoch uſtändig i4 Prozent ermäßigt werden Jn den Dorlehnsbedi Wohnſitz hat
agungen iſt eine ordnungsmäßige jährliche Tilgung von Ain weniger lPräſidentenwahlen für den republikaniſchen Kandidaten 0 ſic

einſetzen werde penunterkünfte in Brand geworfen ſiſchen Algier Ausſchuß nach Moskau begeben mindeſtens 1 bis 2 Prozent vorzuſehen ſchen Steuer

e r e ÄÜÄÜ OÜÖÜarruu e RNtändlich iſtmee z n getceeeehe hugartiertenwerker geweſen deſſen Leben ſich erfüllt hatte ohne daß iche UnzuſtePark im Schnee dazu tiefe Gedanken nötig geweſen wären Zum erſten Deutſche Heimſchulen liche tn ſte
Male durchblitzte ihn in dieſer Sekunde kaum wirklich WalzerVon Horſt Thieme u t e n daß Bisher wurden 45 dentige Heimſchulen W e r e wen Schulen et m f3 ſuſgel wen Forderung de Kulturfilm

Es hatte die ganze Nacht hindurch geſchneit Nun eim Men en vielleicht genau o verhielt wie mi om geſchaffen Jm Jahre 1943 konnten abgeſehen von den Bewährung im zemeinſ a tsleben hier die entſpre hend Doys Ferientrugen die Sträucher und Bäume die bisher kahl und erb daß Tod vielleicht nur da war für den Men unmittelbar aufgenommenen Kindern durch die Jnſpek Beſchulungsmöglichkeit gegeben Oh arm oder reich i kaliſchen Un
frierend dageſtanden hatten einen weißen glitzernden en was der Winter für den Park bedeutete eine Er tion rund 4500 Jungen und Mädchen insbeſondere dabei weniger entſcheidend Gewiß ſollen die Eltern ent verwendet n

ſprechend ihrer wirtſchaftlichen Lage zu den Unterhalts Wettin komrSchmuck Auf den Bänken an den einſamen Parkwegen
lag eine hohe Schneeſchicht Mühſam leuchtete eine fahle
Sonne durch undurchſichtige Luft die obgleich es jetzt
nicht mehr ſchneite doch noch voller Schnee war Wenn
ſich die Wolken wieder zuſammenfanden würde es wie
der Schnee geben Einige Spatzen zankten ſich laut aus
einem nicht erſichtlichen Grunde und flogen dann davon
eine Wolke des feinen weißen Puders aufwirbelnd

Dex Parkwächter Ruhland kam gegangen Er hatte
den Mantelkragen hochgeſchlaggen und die Schirmmütze
tief in die Stirn gezogen Eigentlich hatte er zu dieſer
Jahreszeit nichts im Park zu tun es gab ja keine
Blumenbeete keine Spielplätze keine Raſenſtücke zu be
treuen Aber auch im Winter ging er manchmal aus
alter Gewohnheit durch den Park blieb hier und daſtehen blickte auf den waſſerleexen Grund des jetzt toten
Springbrunnens nickte vor ſich hin und ſchlurfte dann
weiter Er trug auf feinem ſchmalen etwas gebeugten
Rücken die Laſt ſeiner neunundſechzig nicht gerade immer
leichten Lebensfaire

Ruhland ſchritt ſehr langſam über die verſchneiten
und einſamen Parkwege Sein altes verrunzeltes und
kleines Geſicht war der weißen Erde zugekehrt Er ſtützte
ſich auf ſeinen derben kunſtloſen Stock und wandte ſich
dem Laubengang zu wo in einer beſſeren Jahreszeit
blühende Heckenroſen prangten Der Schnee ſtäubte hergb
weil die toten Ranken ſo tief herabhingen daß ſie die
Mütze Ruhlands berſthren mußte

Dann kam der Alte auf den Kinderſpielplatz Der
Sandkaſten lag unter dem Schnee begraben Ruhland
war ſtehengeblieben und ſtützte ſich wieder auf ſeinen
Stock Seine hellen aber matt blickenden Augen ſahen
ſich um Alles war weiß alles war ſtill und ſeltſam er
ſtarrt Es war ſo ſtill daß man nlaubte ein leiſes Rau
chen zu hören wenn eine winzige Wolke Schnee wie
uder aufſtäubte
In den warmen Tagen des vergangenen Sommers

war dieſer Platz vom Leben erfüllt geweſen und wenn
ein neuer Frühling ſein würde ein anderer Sommer
dann würde dieſer Platz wieder vom Leben erfüllt ſein
Vom LebenB e der alte Ruhland die Nachrichtnte morgen hatt
erhalten daß der Sohn gefallen war Schweigend undt jertelſtunde dageſeſſentränenlos hatte er eine gute
dann die Mütze aufgeſetzt n den Mantel angezogen
um in den Park zu gehen Nun ſtand er auf dem Spiel
platz und erinnerte ſich daß der Junge auch einmal hier
an dieſer Stelle mit Schaufel und Blecheimer geſpielt
hatte Das das war nun zweiunddreißig Jahre herRuhland trat mit geſenktem Kopfan den Sandkaſten
heran mit dem Stock ſtrich er den Schnee von der hölzer
nen Umrandung fort Dann ſetzte ex ſich hin Die Augenwaren wohl don zu alt um richtige Tränen weinen

t der Junge geſpielt Was für eine helleStimme hatte er hab wie lebensfroh un

rzli te er lachen können der Junge Nun warer tot Ruhland ſtand wieder auf Es war ihm in ge
worden Er ſah ſich um Der einſame ſtille Park lag
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wieder garün ſein
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ſtarrung die ſich eines Tages löſen würde um neuem
Leben Naum zu geben

Nein dieſe Vorſtellung drang nicht in die Tiefe des
alten Ruhland Sie wurde kein Glaube Aber ſie ſtrich
über das alte vor Trauer und Bitternis tränenlos
zitternde Herz und das Herz wurde ruhiger

Einmal löſt ſich die Starre denn es gibt ja keinen
ewigen Tod es gibt nur das ewige Leben

Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall
Zum 125 Geburtstag von Max Schneckenburger

Viele ſind des Glaubens das bei Ausbruch des Sieb
ziger Krieges volkstümlich gewordene Lied Es brauſt
e7 Ruf wie Donnerhall ſei erſt um jene Zeit entſtanden
Es iſt jedoch ietzt ſchon über hundert Jahre und war da
mals über dreißig Fahre alt es ſtammt aus dem Jahre
1840 als der damalige franzöſiſche Außenminiſter Thiers

er wurde ſpäter der erſte Präſident der Dritten Repu
blik einen neuen europäiſchen Krieg zu entfeſſeln ver
ſuchte mit deſſen Hilfe er die Zurückgewinnung des linken
Rheinufers erboffte Zwar zerbrach dieſer Plan bereits
am Willen des franzöſiſchen Königs der ſich in ein ſolches
Abenteuer nicht hineinreißen laſſen wollte aber in
Deutſchland hatte dieſer Plan genügt um eine Welle der
Vaterlandsbegeiſterung zu entfachen Nikolaus Becker
dichtete damals ſein Lied Sie ſollen ihn nicht haben
und zu gleicher Zeit verfaßte der in Thalheim bei Tuttlingen am 17 Februar vor 125 Fahren geborene Max
Schneckenburger das Lied Es brauſt ein Ruf wie Donner
hall Schneckenburgers Lied war 1854 von Karl Wil
helm aus Schmalkalden damals Dirigent der Krefelder
Liedertafel vertont worden zunächſt nur einem kleinen
Kreiſe bekannt dann aber von 1870 ab das Vaterlands
lied Schneckenburger iſt im Jahre 1849 erſt dreißigiährig
Fagrber und hat den Ruhm ſeines Liedes nicht mehr er
lebt Im Jahre 1870 erſchien aus ſeinem Nachlaß ein

and Deutſche Lieder und im Jahre 1892 ſetzte ihm die
Stadt Tuttlingen ein Denkmal Das ſchönſte Denfmal
aber hat er ſich ſelbſt mit ſeinem Lied geſchaffen H

Der Ackermann aus Böhmen Die zu Beginn des
15 Jahrhunderts entſtandene größte und ſchönſte Dichtung des
deutſchen Oſtraumes Der Ackermann aus Böhmen des
Johannes von Saaz ſoll durch eine von dem kürzlich ver
ſtorbenen Profeſſor Erich Gierach zuſammengeſtellte Ausgabe
zu neuem Leben erweckt werden Die dem Urtext gegenüber
geſtellte Nachdichtung Erwin Guido Kolbenheyers iſt ganz von
der gedanklichen Tiefe und der Wortgewalt dieſer unvergäng
lichen Auseinanderſetzung zwiſchen dem perſonifizierten Leben
und Tod erfüllt

Friedrich Franz Stampe Generalintendant in Kralau
Jntendant Friedrich Franz Stampe in Krakau iſt zum Gene
ralintendanten des Staatstheaters des Generalgouvernements
ernannt worden Friedrich Franz Stampe wurde 1897 in
Magdeburg geboren und gehört 30 Jahre dem Theater an

Ein neues Stück von Auguſt Hinrichs Auguſt Hinrichs der

ſches Schauſpiel beendet Das Stück das in unſeren Tagen
ſpielt heißt Sware Tieden Schwere Zeiten Die Urauffüh
rung iſt für den 65 Geburtstag des Autors den 18 April
vom Oldenburgiſchen Staatstheater geplantſträucher wieder blii er und hier an dieſer Stelle wür

achſpielen en f an ren und lärmen
Bruno Heroux geſtorben Der Leipziger Graphiker und

Kunſtmaler Bruno Herour iſt im 75 Lebenszahre geſtorben

Dichter von Krach um Jolanthe hat ein neues niederdeut

Kinder Gefallener und Bombengeſchädigter in deutſche
Heimſchulen eingewieſen werden

Warum nun wieder ein neuer Schultyp ſo klang
die Frage auf als im Sommer 1941 der Auftrag zur
Errichtung Deutſcher Heimſchulen bekanntgegeben
wurde War nicht durch die voraufgegangene Schul
reform vor allem auf dem Gebiet des Höheren Schul
weſens gerade erſt die unnötige Vielfalt der Schul
formen beſeitigt worden Die Frage hatte ihre Berechtigung Aber ſie iſt auch eben ſo ſchnell beantwortet
worden Die Deutſche Heimſchule iſt keine neue Schul
art keine neue Schulform im eigentlichen Sinne Sie
nimmt vielmehr die bereits beſtehenden Schulen mit
Schulheimen in ſtaatliche Hand richtet ſie im Sinne der
neuen Erziehungsidee aus und ergänzt ſie durch gleiche
Schuleinrichtungen wo das Bedürfnis dafür gegeben iſt
Deutſche Heimſchule darf ſich allerdings nux jene

Schule mit Schulheimen nennen die beſtimmte Mindeſt
forderungen erfüllt Die Organiſation und Leitung der
Deutſchen Heimſchulen iſt in der Hand des Inſpek

teurs zentral zuſammenfaßt Dadurch wird eine ein
heitliche Ausrichtung dieſer Erziehungsſtätten gewähr
leiſtet Die Grundlage iſt die Jdee der Gemeinſchafts
erziehung Die ſchuliſche Arbeit erfolgt nach den für die
entſprechenden Schularten geltenden Richtlinien

Dieſe einheitliche Zuſammenfaſſung und Ausrichtung
bedeutet ein weſentliches Unterſchiedsmerkmal gegen
über den früheren Internatſchulen Jene dienten doch
mit ihren Penſiongten und Schülerheimen in erſter Linie
wirtſchaftlichen Z3wecken Als kommunale ſtändiſche
ſtiftiſche konfeſſionelle oder Einrichtungen boten
ſie überdies in ihren verſchiedenartigen Erziehungsgedanken ein Abbild der Zerriſſenheit jener Zeit Manche
dieſer Jnternatſchulen ſtanden zweifellos auf hohem
Niveau und blickten auf eine traditionsreiche Ver
gangenheit zurück Solche Tradition wird auch nach der
Umwandlung in eine deutſche Heimſchule weiter ge
pflegt und das hobe Bildungsniveau wir weiter ge
halten werden Aber all die verſchiedenen Inſtitute die
bislang unter ebenſo verſchiedenen Vorzejichen ihre Bil
dungs und Erziehungsaufgabe zu löſen ſuchten werden
nach der erfolgten Uebernahme in den Kreis der Deut
ſchen Heimſchulen einbeitlich dem Geiſte dienen der
dieſer Schule das Gepräge gibt

Ein weiteres Moment darf nicht überſehen werden
Der Beſuch einer großen Anzahl der Internatſchulen alter
Prägung die ſich als private Unternehmen oder ſtiftiſche
Veranſtaltungen häufig ſelbſt erhalten mußten verlangte
von den Eltern ſo bobe Opfer daß ganz von ſelbſt r
Klaſſizierung in vornehme und weniger vornehme In
ſtitute eutſtanden war Die Kinder weniger begüterter
Eltern waren gegenüber den anderen bei der Wahl ihrer
ſchuliſchen Verſorgung von vornherein im Nachteil Die
neue Heimſchule iöſt die Probleme der Heimerziehung
von einer anderen Warte und aus völlig neuer Sicht Sie
iſt keine Ausleſeſchule mit erhöhten Anforderungen oder
für beſonders Begabte Sie iſt aber auch keine Preſſe
für Sitzenbleiber und Schwächlinge Sie iſt vielmehr eine
gang normale Schule wie jede mmt Ee alt

ür welche Kinder iſt ſie alſo beſtimm aDeutſche Heimſchulen in der Form der Deutſchen Ober
ſchule und ihrer Aufbauform in der Form der Hanpt
ſchule und in der Form dex Volksſchule Für jedes Kind
iſt nach den Ausleſegrundſätzen der allgemeinen öffent

koſten beiſteuern Jedoch iſt die Bemeſſung des monatt J des m Schlachlichen Beitrages nach den wirtſchaftlichen Möglichkeiten bürgermeiſteabgeſtuft daßß unter gleichzeitigem Hinweis auf die die Müllabf
großzügigen Ausbildungsbeihilfen des Reiches und auf Schlachthof
die vorhandenen ganzen oder teilweiſen Freiſtellen Hohes

jedem in Betracht kommenden Jungen oder Mädel der endet gm 17

Befuch ermöglicht wird i TrägerinEs iſt danach neben dem erziehlichen Problet Behrens Bl
auch ein beſonderes ſozigles Vroblem das d o LebensſatDeutſchen Heimſchulen zu löſen haben Tas kommt er
gänzend noch deutlicher zum Ausdruck in den Auswahl Dienſtir

ichtlinien für di t Schu en 8richtlinien für die Aufnahme der Schüler Bevorzugte I Wir ln
Aufnahme finden Kinder deren Väter auf dem Felde der an
Ehre gefallen ſind deren Familien durch beſondere Kriegs Der N
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verhältniſſe wie Bombenſchäden ſchwer getroffen wurden
oder deren Väter als Wehrmachtangehörige als Beamte
des Staates als Amtsträger der Partei als Beauftragte
der Wirtſchaft als Träger kultureller Aufgaben an der
Front in den neugewonnenen Gebieten im Ausland oder
im Jnland eingeſetzt ſind Für dieſe Kinder ſoll ebenſo
wie für fit Kinder der Auslandsdeutſchen der häufige
Schulwechſel aufhören ſie ſollen in der Heimſchule eine
zweite Heimat Beſtändigkeit und Ruhe zu ſtetiger Ent
wicklung finden Jedoch kommen auch ſolche Kinder it
die Deutſchen Heimſchulen die von ihrem abgelegene
Elternhaus aus die Schule yur mit Schwierigkeiten er
reichen können Schließlich können Kinder berückſichtig
werden bei denen beſondere Umſtände wie innerfamiliäre
Spannungen zerrüttete Ehen eine ordnungsgemäße Er
ziehung und Ausbildung gefährden Die Feſtſtellung der
Aufnahmegründe ergab in einer Heimſchule daß rund
42 Prozent der Väter bei der Wehrmacht ſtanden rund
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Form als Schülen mit Schülerheim in den Erz ehungs
zielen und Exziehungswegen ſind ſie weitgehend einander

angeglichen Dieſer Zuſammenklang kommt bereits darin
zum Ausdruck daß beide Schulgrupven der Jnſpektion
des gleichen Mannes unterſtehen Während aber in den
Vationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten nur n kleine
Kreis auserleſener Kinder erfaßt wird ſoll die Erziehung
in den Deutſchen Heimſchulen mehr eine Breitenarbeit
darſtellen Während es dort nur die Höhere Schulform gibt
iſt hier auch die Haupt und die Volksſchule vertreten

Die Deutſche Heimſchule hat ihre klar umriſſene Auf
gabe Sie kennt ihre Ziele ſie weiß aber auch ihre
Krenzen In den wenigen Jahren ihres Veſteßens un
ihres Aufbaus wurden bereits 45 ſolcher Schulen im
Reichsgebiet während des Krieges geſchaffen Fhr Ausban
wird auch im Jahre 1944 den erhöhten Anforderungen
entſprechend fortgeſetzt dec o Ter Ap
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Aus der Stadt
Spart Gas für die Rüſtung

Ein Appell des Gauleiters
sg Der Gauleiter übergibt die nachſtehende Mahnung
die Bevölkerung
Die Heimat empfindet es als eine beſondere Ehren

gfliht den an der Front mit unerhörter Härte und
Tapferkeit kämpfenden Soldaten gegenüber alles zu tun
um ihnen Entlaſtung und Erleichterung zu verſchaffen
Sie liefert ihnen hierzu Waffen und Munition zu deren
Serſtellung in großem Umfange die Energie Gas benötigt
wird

Ich richte daher an alle Volksgenoſſen insbeſondere
an unſere Hausfrauen die bisher noch jeder Lage Rech
nung getragen haben den dringenden Appell Spart
Gas wo immer es möglich iſt

Die vielfach unter Umgehung der Kohleneinſchränkung
feſtgeſtellte Verwendung von Gaskochgeräten Gasherden
Gasbacköfen u ä für Heizzwecke iſt ſtrengſtens verboten
er Gasverbrauch jeder Art iſt ab ſofort auf ein Mindeſt
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Tatſache daß er e t
aus allen Teilen des Reiches auch aus dem Protektorat

maß zurückzuſchrauben
In der Hand der deutſchen Frau liegt es alle

öglichkeiten bis zum letzten auszuſchöpfen Es ailt
der Rüſtung unter allen Umſtänden dieſe wichtige Energie
art Gas zur Verfügung zu ſtellen und damit der kämp
fenden Front weſentlich zu helfen Sinnvolles Sparen
an Gas und ſelbſtverſtändlich auch an Strom iſt
daher von entſcheidender Bedeutung

Wenn auch Zuwiderhandelnde zur Befolgung der er
gangenen Anordnung gezwungen werden können ſo bin
h der feſten Ueberzeugung daß die ſchon bei ſo wielen
Gelegenheiten gezeigte Einſicht der Bevölkerung des Gaues
dalle Merſeburg dem Rufe nachkommen und damit einen
richtigen Beitrag zum Siege leiſten wird

Stelldichein der Merino Schafböcke
Am kommenden Freitag findet im Landageſtüt Kreuz

wieder eine Abſatz Veranſtaltung von Merinv l iſch
Schafböcken ſtatt Der Auftrieb von rund 310 Böcken
rekrutiert ſich aus allen bekannten Stammſchäfereien des
Bezirkes der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt Welche
Jedeutung ſich die provinzialſächſiſche Schafzucht weit über
die Grenzen der Provinz hinaus erworben hat erhellt die

ß bereits wieder eine große Zahl von Käufern

ind dem Generalgouvernement ihren Beſuch angemeldet
haben
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lebende Landſchaftsdirektor
80 Geburtstag
verſchiedenſten Fach
Provinz Sachſ
in die General Landſchaftsdirektion der Provinz Sachſen
ein wo er ſeit 1925 als erſter Syndikus tätig war Auf
fein Betreiben hin wurde auch im Jahre 1909 die land
ſchaftliche Bonitierungstaxe eingeführt die in den noch

ja r a m m

liſchen Mächte

dutzt damit zum Oſterfeſt alles in Glanz ſei

Die Oſtereier wurden gefärbt

Dſterbrot
de wonnerstag bis Karſamstag mit ihrem Klappern

verteilt

Am 17 Februar begeht der in Dölau im Ruheſtand
Martin Bertram ſeinen

Der Jubilar hat über 30 Jahre in den
und Sachgebieten der Landſchaft der

chſen gearbeitet 1901 trat Martin Bertram

heute gültigen Grundſätzen für die Wertermittlung von
Grundſticken ihren Niederſchlga gefunden hat Am 1 Juli
1932 iſt Landſchaftsdirektor Martin Bertram aus ſeinem
Amt geſchieden

Wer kann heute Pflanzkartoffeln beziehen
ns Der Kartoffelwirtſchaftsverband Sachſen Anhalt

Halle gibt bekannt Pflanzkartoffeln dürfen
von Kartoffelanbauern Klein und Kleinſtanbauern die
nicht im Befitz eines Kontingentbeſcheides ihrer zuſtändi
gen Kreisbauernſchaft ſind nur bezogen werden wenn
die gleiche Menge Speiſekartoffeln Zug um Zug
zurückgeliefert wird Durch dieſe Maßnahme ſoll erreicht
vperden daß auch die Klein und Kleinſtanbauer mit zur
Sicherſtellung der Speiſekartoffelverſorgung beitragen
Jußerdem foll vermieden werden daß Pflanzkartoffeln
w Speife oder Fütterungszwecken Verwendung finden

Ueber den Arbeitseinſatz weiblicher Jugendlicher
ſwird im heutigen Anzeigenteil eine Bekanntmachung ver

öffentlicht e
Berufstätige Luftkriegsgeſchädigte die ihre Tätigkeit

aufgegeben haben müſſen ſich nach einer im heutigen An
zeigenteil
amtes ſofort melden

veröffentlichten Bekanntmachung des Arbeits

Steuerkarten der Umquartierten Für Eintragung
auf den Lohnſtenerkarten iſt in der Regel das Finanzamt
uſtändig in deſſen Bezirk der Arbeitnehmer ſeinen

Wohnſitz hat Viele Arbeitnehmer ſind nur vorübergehend
in weniger luftgefährdete Orte verzogen In der Deut
ſchen Steuerzeitung wird ausgeführt daß es ſelbſtver
ſtändlich iſt daß das Finanzamt den Antrag eines um
huartierten Arbeitnehmers nicht unter Hinweis auf ört
liche Unzuſtäüdigkeit zurückweiſt ſondern bearbeitet

e Walzerlied heimiſcher Komponiſtin im Film Jn dem
Kulturfilm Rund um Wien der neben dem Wien Film
Das Ferienkind zur Zeit in Halle läuft iſt in der muſi

kaliſchen Untermalung ein Walzerlied Jn mir ſingt es
verwendet worden das von Maria Peter aus Dößel bei
Wettin komponiert wurde

Schlachthoſ und Müllabfuhrgebühren Der Ober

W

bürgermeiſter veröffentlicht heute Bekanntmachungen über
die Müllgbfuhrgebühren und über die Aenderung der
Schlachthof Gehbührenordnung

Hohes Alter Frau Marie Schaffernicht Harz l voll
endet gm 17 Februar ihr 85 Lebensjahr Frau Schaffernicht
ſt Trägerin des Goldenen Mütterehrenkreuzes, Frau Luiſe
Pehrens Blücherſtraße 6 vollendete am 16 Februar das

Lebensjahr ſie iſt Trägerin des Mütterehrenkreuzes
Dienſtjubiläum Der Kraftwagenfahrer Martin Wittig

kann am 18 Februar auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Central Ankaufsſtelle zurückblicken

Der Rundfunk am worgigen Freitag
20 15 21 Uhr Unterhaltungsmuſik 21 22 Uhr

Volkstümliches Abendkonzert Deutſchland ſender
20 15 21 Uhr Liedſendung Das Geheimnis 21 22 Uhr
Abendkonzert,

Reich spro

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz
Gauleiter Fritz Sauckel erläßt folgenden Aufruf zum
freiwilligen Ehrendienſt in der deutſchen Kriegswirtſchaft

Wie noch nie zuvor in der deutſchen Geſchichte iſt das
deutſche Volk mit ſeiner Führung zu einer unzerſtörbaren
und unauflöslichen Einheit verſchworen und verſchmolzen
Auf der Grundlage der nationalfozialiſtiſchen Lebens
Not und Schickſalsgemeinſchaft kämpft es den gewaltig
ſten Kampf der Völkergeſchichte diefer Erde um ſein Da
ſein um Ehre Freiheit und Brot gegen die beabſſchtigte
totale Vernichtung Weder die verlogenen Verſprechungen
und Sirenenklänge ſeiner Feinde noch ihre ungeheuer
lichen Drohungen können Volk und Führung in dem un
erbittlichen Entſchluß erſchüttern diesmal bis zum Siege
um jeden Preis durchzuhalten für ihn zu kämpfen und zu
arbeiten Millionen deutſcher Soldaten ringen an allen
Fronten um den Endſieg Millionen deutſcher Arbeiter
der Stirn und der Fauſt Millionen deutſcher Frauen und
Mädchen Millionen deutſcher Bauern verbürgen durch
ihren Fleiß beim Arbeitseinſatz in der geſamten deutſchen
Kriegswirtſchaft auch auf dem ebenfalls kriegsentſcheiden
den Kampffeld der Arbeit und der höchſten Leiſtung die
Produktion der lebensnotwendigſten Güter und vor allem
aber aller Waffen der Ausrüſtung Nahrung und Klei
dung die zum Siege gebraucht werden

Die noch niemals im Laufe der Zeiten erfilllt dasganze deutſche Volk gegenüber Vergangenbeit und Zukunft
ſeine Pflicht ſei es an der Front oder bei der Arbeit zu
Hauſe Trotz der Härte des Kampfes und der Schwere der
Zeit herrſchen in unſerer Heimat gegenüber allen anderen
Staaten die denkbar geordnetſten Zuſtände Die zum
Leben notwendige Nahrung und aller wirklich lebenswich
tige Bedarf iſt für alle Volksgenoſſen durch eine gerechte
und ſoziale Kriegsordnung unſexes Führers Adolf Hitler
geſichert Der Geſundheit der Frauen und Kinder wie
des ganzen Volkes wird im größten Ausmaß Rechnung
getragen Im fünften Kriegsighr herrſcht noch immerzein
reiches kulturelles Leben und die geiſtige und ſeeliſche
Betreuung des ganzen Volkes iſt trotz aller Kriegsnot und
Arbeit einziggrtig in der ganzen Welt

Deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen helft
noch mehr als bisher mit Deutſchlands Leiſtung guf all
jenen Gebieten des Lebens die für die Kriegführungwichtig ſind zu ſteigern Dadurch helft ihr mit den Tag
des Endſieges näherzurücken

Der Führer hat auf dem Gebiet des Arbeitseinſatzes
unſerer Volksgemeinſchaft nur ſolche Pflichten durch Ge
ſetz auferlegen laſſen die im Gegenſatz zu den Maß
nahmen unſerer Feinde die ſchon Jugendliche in die Berg

Jede Arbeitskraft muß für den Sieg eingeſetzt werden
Aufruf des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinſatz zum freiwilligen Ehrendienſt

dem großen

und denen es ihre ſonſtigen Verhältniſſe geſtatten frei

Aenderung ihrer verſönlichen Verhältniſſe neue Möglich

werke zwingen und Nuf kranke Frauen keine Rückſicht
nehmen mit der Geſunderhaltung unſeres Volkes ver
einbar ſind Alle deutſchen Volksgenoſſen und Volksgenofſſinnen aber die auf Grund dieſer Für und Vor
ſorge des Führers keiner geſetzlichen Arbeitspflicht unter
liegen die ſich aber ſelbſt noch fähig und geſund fühlen
ihrem Volk in dieſer gewaltigen und großen Zeit einen

Jn dem am 1 Januar 1944 in Kraft getretenen neuen
Reichsjugendgerichtsgeſetz das als Freiheitsſtrafe nur die
mindeſtens drei Monate betragende Jugendgefängnis
ſtrafe kennt iſt der Jugendarreſt endgültig das
Zuchtmittel für leichtere Verfehlungen und Gelegen

heitstaten geworden die dem Sturm und Drang der Reife
jahre entſpringen Er erſcheint rechtlich nicht als Strafe
Seine Wirkungsmöglichkeit liegt vor allem in der Voll
zugsweiſe begründet Trotz der kurzen Zeit die zur Ver
fügung ſteht ſie ſchwankt zwiſchen einem Tage bei Kurz
arreſt und vier Wochen bei Dauerarreſt ſoll möglichſt
viel an Wirkung auf den Jugendlichen aus dem Jugend

Ausſprache unter vier Augen und Strenge Tage
Wie der Jugendarreſt vollzogen wird Arbeit als Erziehungsmittel

arreſt herausgeholt werden Dazu bedarf es gehöriger
Strenge und erzieheriſcher Geſtaltung des Vollzuges

Durch Einrichtung von Jugendarreſtanſtalten und
Freizeitarreſträumen wurde dafür geſorgt daß die zu

Fugendarreſt Verurteilten unter ſich bleiben Zunächſt
einmal werden Jungen und Mädel völlig getrennt unter
gebracht Weiter wird grundſätzlich die ſtrengſte Form
der Freiheitsentziehung nämlich die Einzelunter
hringung bei Tage und bei Nacht angewandt Das
Zuſammenſein mit anderen verurteilten Jugendlichen
wird regelmäßig nur bei erzieheriſchen Gemeinſchafts
veranſtaltungen bei den Leibesübungen dem Waſchen
und Baden ſowie im Luftſchutzraum erfolgen Verſchärft
wird dieſe Art der Freiheitsentziehung noch dadurch daß
der Freizeitarreſt bisher Wochenendkarzer genannt ſo
wie der Kurzarreſt von nicht mehr als drei Tagen ganz
bei Waſſer und Brot und hartem Lager vollzogen wird
Beim Dauerarreſt ſowie beim Kurzarreſt von mehr als
drei Tagen ſind ſtrenge Tage eingelegt die ebenfalls in
dieſer Weiſe vollzogen werden Die Einſchaltung des
Arztes ſorat dafür daß durch den Vollzug die Geſundheit
des Jngendlichen nicht gefährbet wird

Auch vom Verhalten des Jugendlichen werden er
zieheriſche Wirkungen erſtrebt Deshalb wird von ihm
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Wasserstände am 17 Februösr

Wasserstände der Wasserstraßendirektion Magdeburg
Moldau Stand F W Elbe Stanch F WKamaik 142 2 Neuenburg p102 6Moderschan 152 4 Brandeis 162 21
Eger Melnik 22aun 226 4 Leitmeritz 277 2Mulde Aussig 242 sDüben 126 8 Nestomitz 246 8Saale Dresden 182 17Naumbsg Grochl 221 2 Torgau 300 s

rotha OP le Wittenbg Luth 344 5Trotha UP 218 3 Dessau Rolllau 29 sBernburg p183 3 Aken 307 7Kalbe OP 182 zarb 5311 9Kalbe UP 4312 Magdeburg 240 10Grizehne 318 Tangernünde 375 12
Havel Dommühlenholz 396 10Brancfenburg OP 4233 Wittenberge 366 8Brandenburg UP 135 1 Lenzen S
Rathenow OP 274 Dömitz 325 13Rathenow UP 196 DarchauHavelberg 277 Hohbnsdorf 4326 14

leiſten werden hiermit auf
Arbeitseinſatz in einem frei

zur Verfügung zu ſtellen
wertvollen Dienſt zu
Pik h Sren dentw gen EhrendienDem guten Willen und der Bereitſchaft ſind keine Alters
und ſonſtigen Grenzen geſetzt Im Jahre 1944 muß in

Ringen um die Freiheit Europas die kriegs
wirtſchaftliche Erzeugung auf ihren höchſten Stand ge
bracht werden Durch die Verordnung über die Melde
flicht von Männern und Frauen für Aufgaben der
Reichsverteidigung und durch die neue Verordnung zur
Erfaſſung von Männern und Frauten die aus Anlaß des
Luftkrieges ihre bisherige Tätigkeit aufgegeben haben
ſind ſchon weite Kreiſe der deutſchen Bevölkerung auf ge
fetzlicher Grundlage zum Kriegsarbeitseinſatz herangezogen
worden Es kommt nunmehr aber darauf an daß jeder
arkeitsfähige deutſche Mann und jede arbeitsfähige deut
ſche Frau die durch dieſe Verordnung nicht erfaßt werden

willig nach beſtem Können und Vermögen ihren Beitrag
zum deutſchen Siege leiſten

Männer und Frauen die ihr auf Grund der geſetz
lichen Beſtimmungen zu einer Meldung für den Arbeits
einfatz nicht verpflichtet ſeid ich rufe euch deshalb unter
Hinweis auf die vorſtehenden Ausführungen beſonders
ouf ſtellt eure Arbeitskraft in dieſem Jahre größter Ent
ſcheidungen freiwillig zur Verfügung

Der Ruf geht an diejenigen bei denen ſich durch eine

keiten des Einſatzes ergeben können oder ſchon ergeben
haben Ich denke dabei auch an Haushaltungen die in der
Lage ſind alle nicht wirklich ganz unentbehrlichen Haus
angeſtellten ganz oder teilweiſe zur Verfügung zu ſtellen
Auch für diejenigen Frauen die nach der Altersgrenze
der Meldepflichtverordnung für den Arbeitseinſatz nicht
erſaßt ſind bietet ſich die Gelegenheit eines wertvollen
kriegswichtigen Arbeitseinſatzes und dabei ſelbſtverſtänd
lich auch eines lohnenden Verdienſtes Auf ver ſönliche
Wünſche wird bei dieſem freiwilligen Einſatz ſoweit wie
möglich Rückſicht genommen Das gilt insbeſondere
auch dann wenn nur Halbtags und ſtundenweiſer Einſatz
in Frage kommt ſowie für den Einſatz in Heimarbeit und
am Wohnort Es iſt ſelbſtverſtändlich daß für eine frei
willige Verpflichtung nur die Kriegszeit in Frage kommt
Auf die Ausſtellung eines Arbeitsbuches wird in dieſem
Falle verzichtet

Angeſichts der unvergleichlichen Leiſtungen unſerer
Soldaten aber auch unſerer ſchon in Arbeit ſtehenden
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen in Stadt und Land
pvrüfe jeder ernſthaft ſein Gewiſſen und ſtelle ſoweit wie
möglich ſeine Arbeitskraft für die deutſche Kriegswirt
ſchaft und damit für den Sieg freiwillig zur Verfügung

Männer und Frauen meldet euch daher ſofort bei dem
für euren Wohnort zuſtändigen Arbeitsamt Die Dienſt
ſiellen der NS Frauenſchaft werden den Frauen dabei
beratend und helfend zur Seite ſtehen

wie uns von zuſtändiger Stelle weiter erläuternd erklärt
wird friſches ſtraffes Auftreten flinkes Gehorchen pein
liche Sauberkeit und muſterhafte Ordnung verlangt ſei
es beim Bettenbau oder beim Aufräumen der Zelle Auch
die Arbeit wird als erzieheriſches Mittel herangezogen
Ferner ſind bei Verſtößen gegen Zucht und Ordnung
Hausſtrafen vorgeſehen wie Beſchränkung oder Entziehung
von Leſeſtoff Auferlegung von Sonderdienſt und zuſätz
lichen ſtrengen Tagen ſowie die Erklärung daß der
Jugendarreſt ganz oder teilweiſe als nicht verbüßt gilt
Die auflockernde und klärende Ausſprache die der Jugend
richter unter vier Augen mit dem Jugenßlichen hat ſteht
mit im Mittelpunkt des Vollzugs Jn der Ausſprache
prüft und lenkt der Jugendrichter die Selbſtbeſinnung des
Jugendlichen

HN SPORT
Zwiſchen den Wurfkreiſen

Die beiden Handballſtaffeln warten am kommenden Sonn
tag wieder mit je zwei Spielen auf Jn der Staffel A ſtehen
ſich um 15 Uhr gegenüber

HSG 30 LSV Nordhauſen
VfL 96 Halle HTSV

Der LSV Nordhauſen hat ſich als Reuling bisher gut
eſchlagen Er nimmt hinter der HSG 30 den dritten Platz

in der Tabelle ein Jm Vorſpiel ſchlug die HSG 30 den LSV
Nordhauſen eindeutig mit 12 6 Ob es wieder ein ſo klarer
Sieg wird bleibt abzuwarten Der Tabellenführer VfL 96
Halle der in ſeiner augenblicklichen Form bei den Spielen
um die Bereichsmeiſterſchaft ein ernſtes Wort mitſpricht ſollte
gegen den HTSV keine Schwierigkeiten zu einem Sieg haben

Jn der Staffel B hat der Tabellenführer mit größeren
Schwierigkeiten zu kämpfen So am kommenden Sonntag im
Treffen Pioniererſatz bataillon Weißenfels
gegen LS V Merſeburg Hat der TV Frankleben ſeine volle Mannſchaft zur Stelle ſollte es gegen

A Naumburg für den Gaſtgeber einen ſicheren Sieg
geben

Handballſpiel der Univerſitäten Halle und Leipzig
Die Handballmannſchaft der Univerſität Halle gewann

im Rückſpiel gegen Univerſität Leipzig in Halle 15
Die Leiſtung iſt um ſo bemerkenswerter weil ſie unter denk
bar ſchlechten Bodenverhältniſſen vollbracht wurde

Hans Breitenſträter der frühere deutſche Schwer
gewichtsmeiſter im Berufsborxen hat jetzt zu anderen Aufgaben
auch noch die Leitung des Trainings der Boxſportabteilung des
Volkswagenwerkes in der Stadt des Kdff Wagens über
nommen Br iſt ſchon ſeit Jahren als Sportlehrer tätig

Wilhelm Amberg Zella Mehlis gewann in Hetder s bach Suhl den zuſammengeſetzten Lang und Sprung
lauf Als beſter Langläufer erwies ſich der Altersläufer A
Wolf Zella Mehlis mit 05 38 für 14 Kilometer

r

Die Roten Jäger werden am 27 Februar ein Gaſtſpiel in
S no ver gegen den Gaumeiſter Eintracht Braunſchweig
geben

mann Breitling ermordet und
der Nähe von Metz feſtgenommen

Halle überführt S

Raubmörder Matyſka feſtgenommen
Die Kriminalpolizeileitſtelle Halle teilt mit Der

Raubmörder Rudolf Ma vſ ar am

i enin Halle in einem Hotel den r t r nede n
Der Täter wird nach

Scherengitter hindern Brandbekämpfung
ei Luftangriffen hat ſich gezeigt daß Brände in Vertauſe und Geſchäftsräumen vielfach nicht rechtzeitig be

kämpft werden konnten weil die en
den Zugängen nicht offen waren Die Gitter konnten 47
nicht mehr geöffnet werden da ſie ſich durch Sog nut
Luftdruck verklemmt hatten Hierdurch haben g
Brände entwickelt die das geſamte Haus und wertvo z
Warenbeſtand vernichteten Um nun eine rechtzeitige
Brandbetämpfung zu ermöglichen ſollen die Inhaber von
Geſchäftsräumen dafür forgen daß bei Fliegeralarm die
Gitter an den Zugängen geöffnet werden

Heffentliche Steuermahnung Der Oberbürgermeiſter
erläßt im heutigen Anzeigenteil eine Oeffentliche Mah
nung für api 16 Februar fällige Steuern
Je Für Tapferkeit vor dem Feinde

Mit dem E II ausgezeichnet wurden Untergffizier
Herbert Müller Ankerſtraße 16 Gefreiter HelmutBiaſtoch Ammendorf Ellernſtraße 36 Pionier Heinz
Schmidt Pogelweide 7
Mitteldeutsche Heimat

Wollablieferung wird mit Strickgarn belohnt
Schon ſeit einigen Jahren wird den Ablieſerern von

Schafwolle neben der Bezahlung der Wolle ein Bezugs
recht auf Strickgarn gewährt Die Beſtimmungen dar
über ſind kürzlich geändert worden in der Hauptſache
dahin daß die Strickgarngabe einer Staffelung der ab
gelieferten Wollmenge genguex angepaßt worden iſt Da
nach gibt es jetzt für 2 RM Strickgarn wenn mindeſtens
2 Kko Schweißwolle oder 1 kg auf dem Schafrücken ge
waſchene Wolle abgeliefert wird Für 3,50 RM Strick
garn wird bei der Ablieferung von 3 ke Schweißwolle
oder 1,50 kg rückengewaſchener Wolle gewährt und für
4 RM Strickgaxn bei gabgelieferten 4 kg Schweißwolle
oder 2 ko gewaſchener Wolle

Dieſe Bezugsrechte können nach der neuen Anordnung
ob nur einmal bei der erſten Ablieferung bean
prucht werden und zwar nur wenn dieſe Ablieferung
nicht mehr als 100 ko beträgt Für weitere je 4 ke
Schweißwolle oder 2 kw gewaſchene Wolle wird wie bis
her Strickgarn im Wert von 0,50 RM gewährt Dieſes
Bezugsrecht auf Strickgarn im Wert von 0,50 RM wird
auch auf die bei einer ſpäteren Anlieferung von Wolle
abgelieferten Mengen augewendet und ferner auf die
Wollmengen die 100 kg Schweißwolle oder 50 ke auf
dem Rücken gewaſchene Wolle überſteigen

Die übrigen Beſtimmungen über die Gewährung von
Bezugsrechten auf Strickgarn ſind ſo geblieben wie bis
her ſo auch die Vorſchrift daß der Schafhalter den
Sammel und Annahmeſtellen der Reichswollverwertung
ſeine letzte Reichskleiderkarte zur Abſtempelung vor
legen muß

Schneeloſer Winter im Harz vor 50 Jahren
Aus alten Aufzeichnungen des Förſters der im

Brockengebiet des Oſtharzes ſeit 1899 gelebt hat war in
all dieſer Zeit nicht ein einziger Winter vorgekommen
der ſo wenig Schnee brachte wie der des Jahres 1893 94
Ende Februar war im ganzen Harzgebirge noch nicht ein
mal eine Schlittenbahn was nach Erinnerungen auch der
bekannteſten älteſten Leute kaum jemals vorgekommen
war Der Anfang des Märzmonats brachte zwar etwas
Schnee aber ſchlimm konnte es nun nicht mehr werden
Die Perſonenpoſten im Harz Eiſenhahnen gab es damals
noch nicht die früher oft lange Wochen hindurch ein
geſtellt werden mußten verkehrten den ganzen Winter
hindurch ununterbrochen und ohne Behinderung durch
Schneewehen Wenn der Winter 1893 94 auch nicht gerade
gls milde zu bezeichnen war ſo fehlte es doch faſt an
Froſtverioden

Kinder im brennenden Zimmer
Theißen Eine Frau L B hatte wie ſchon oft ihre

kleinen Kinder längere Zeit allein gelaſſen und einge
ſchloſſen Auf noch nicht völlig geklärte Weiſe brach in
dem Aufenthaltsraum der Kinder Feuer aus und bald
ſtand die ganze Wohnung in Flammen Das kleinſte
der Kinder ein zweifähriges Mädchen erlitt Brandwunden und war als Hilfe kam bereits tot Zwei
andere Kinder im Alter von drei und fünf Jahren kamen
mit leichten Rauchvergiftungen davon Die Feuerwehr
und einige beherzte Einwohner vermochten Aus
dehnung des Brandes zu verhindern

Mit dem Schlitten unter dem Pferdegeſpann
Hettſtedi Auf dem Marktplatz gerieten drei kleine

Kinder mit ihrem Schlitten und ein größeres Mädchen
das den Schlitten zog unter ein Pferdegeſchirr des Ritter
gutes Pfersdorf Dabei wurde ein zweiiähriges Mädchen
tödlich verletzt Ein Kind blieb unverletzt zwei Kinder
kamen mit geringen Verletzungen davon

Beiſpiel von Dorfgemeinſchaftsgeiſt
Lehelitz Krs Delitzſch Jn einem kleinen Bauernhof

deſſen Beſitzer ſchon lange als Soldat an der Front ſteht
hat die junge Bäuerin neben der Erziehung ihrer kleinen
Kinder die geſamten Pflichten der Bewirtſchaftung des
Gutes mit Unterſtützung der Schwiegereltern welche beide
hochbetagt ſind übernehmen müſſen Trotz ihrer Be
mühungen um den Hof ſind unter den ihr verbliebenen

eine

Zugtieren ſchwere Verluſte eingetreten ſo daß die Früh
jahrsarbeit des Hofes in Frage geſtellt war Obwohl
ſchon immer die anſäſſigen Bauern des Dorfes die junge
Frau bei der Beſtellung der Felder ſowie beim Herein
bringen der Ernte mit Rat und Tat unterſtützten haben
fie nach dieſem Verluſt ein Weiteres getan Die auf
gebrachten Mittel einer freiwilligen Spende der Bauern
reichten aus um einen Ochſen zur Feldarbeit zu kaufen
und dem Gehöft zum Geſchenk zu machen
nei

Verdunklungszeit Vom 17 Februar um 18 16 Uhr
bis 18 Februar um 42 Uhr

es Friberbauern
erſtes Fhegohr

man von Herm Ritter Copr Verlag A Kratft Karlsbad 24 Fortſetzung
Wer von all denen diesheute noch den frommen Brauch

hen denkt wohl daran daß dereinſt vor vielen hundert
ühren die Urväter das gleiche taten dem Donner zu
ſren daß er ihre Fluxen ſegne und verſchone mit Blitz

ind Hagelſchlag und Wetterſchaden Der Bauernſinn
at ſich nicht weſentlich geändert im Lauf der Zeiten
b auch die Kirche an Stelle der alten Götter ihre Hei
ligen ſetzte Der Landmann weiß es und er bekommt
es auch immer wieder zu fühlen wie machtlos er gegen
über den Naturgewalten iſt Aber er ſagt ſich die himm

die über Sturm und Wetter gebieten
önnen auch dem ſchwachen Zweiglein Kraft verleihen

daß es Unheil abwende
Jn der Karwoche hieß es für alle recht auf dem

h gzuae ſein denn es gab überall viel zu ſchaffen nicht
u draußen auf den Feldern wo die Männer ackerten
nd düngten und fäten ſondern auch für die Frauen zu
Pauſe Da wurde wieder geſcheuert gewaſchen und ge

feſt a Am Grünonnerstag wurden die Oſterbrote gebacken gottlob
d esmal waren ſie im Felberhofe alle gut geraten und

c reier Die Bäuerin mußte garlief in die Kiſte greifen in der ſie in den letzten Wochen
e Eier aufgeſpart hatte denn es waren viele zu be
enken Von dem Geſinde bekam jedes außer einem

ſechs Eier dann mußten die Buben die vom
en Dienſt für die geſtorbenen Glocken verſahen beſchenkt

werden ndecguherdem waren noch dg und dort etliche
n
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April der bisher mit ſeinem Wechſel an Schnee
rn und Sonnenſchein ſeinem Ruf alle Ehre gemacht

e ſchien nun des Spieles fatt zu ſein und jeigte ſich
er ſten Seite Schon färbten ſich allmählich die

n u rin tattich r und Ah waatei
en un mme el hervor AuSe malben meldeien daß der Frühling nun kommen

terten und gaben ſo die Botſchaft laut und vernehmlich
weiter

Der Bauer kehrte abends nach ſchwerer Arbeit vom
Felde heim Er ließ den Knecht mit dem Geſpann voraus
in den Hof fahren und blieb eine Weile vor ſeinem An
weſen ſinnend ſtehen Das hatte ein ganz anderes An
ſehen bekommen in den letzten Monaten Das Haus und
die Hofmauer waren friſch getüncht das Fachwerk und die
Tore die nicht mehr windſchief in den Angeln hingenwie früher friſch geſtrichen und vor den Fenſtern auf
der Giebelſfeite umſchloß das Tr irtge der neue in
hellgrüner Oelfarbe leuchtende Zaun Aus den Fenſtern
im Erdageſchoß grüßten gutgepflegte blühende Topfblumen
und hinter den Scheiben des Oberſtocks ſchimmerten weiße
Vorhänge Ja die BVarbl die wußte wohl mit ihm
Schritt zu halten

Er hatte es von Anfang ſo gehalten daß er von allen
größeren Veränderungen die er für gut hielt von allen
Neuerungen die er traf mit Barbl darüber ſprach Es

war gewöhnlich das Tiſchgeſpräch meiſt allerdings von
ihm allein geführt denn Varbl machte ſelten eine Ein
wendung Es war ihm auch weniger um die Zuſtimmung
zu ſeinen Maßnahmen zu tun die er als ſelbſtverſtändlich
vorausſetzte als vielmehr darum ſein Weib über alles
unterrichtet zu halten was in der Wirtſchaft geſchah Nur
wirklich wichtige Entſcheidungen traf er nicht ohne ihr
ausdrückliches Einverſtändnis Auch in ſeine Abrech
nungen die er peinlich genau führte ließ er ſie Einſicht
nehmen und veranlaßte auch ſie über den Verkauf der
Milch der Butter und der Eier und was es ſonſt gab
Aufzeichnungen zu führen und ſo einfach ihre Verrech
nungen auch waren ſie lernten doch daraus daß dieſes
und jenes anders angefaßt werden mußte wenn es einen

Nutzen bringen ſollte xAuch heute berichtete der Bauer bei Tiſch wieder über
eine Arbeit die er in den nächſten Tagen zu beenden
hoffte Es betraf die Urbarmachung eines großen Stückes
Schwemmſand das an die Wieſe am Flußufer es hieß
auf der Sandwellen anſchloß Dieſes Schwemmland

beſfand in der Hauptſache aus Sand Schotter größeren
und kleineren Steinen es war mit Binſen und Schill
Schierling Weiden und Erlenbüſchen bewachſen und
zwiſchen all den Kräutern und Sträuchern hatte ſich
durch die Frübiabrsbochwäſſer allerlei Unrat Holz und

wolle und die Amſeln flöteten und die Finken ſchmet Schlamm angeſammelt Da war er ſchon im Herbſt an
die Arbeit gegangen hatte mit allem Unrat und den
Steinen aufgeräumt die Unkräuter entfernt die Löcher
ausgefüllt und das ganze Stück Land geebnet die
Sträucher an das Ufer verpflanzt und auf regelmäßige
Querreihen verteilt um dadurch die Gewalt des Waſſers
zur Zeit der Schneeſchmelze zu dämmern Und Gräben
hatte er gezogen die ſowohl der Bewäſſerung wie auch
der Entſumpfung dienen ſollten

Die Arbeit im Herbſt iſt nicht umſonſt geweſen
berichtete er Die Gräben haben ſich bewährt die Stau
den ſind gut angewachſen und das Waſſer hat diesmal
weniger Sand dafür aber feinen Schlamm abgeſetzt Wir
brauchen nicht viel abräumen und in ein paar Tagen
werden wir wohl ſo weit ſein daß ich Gras anſäen
kann Mit Gottes Hilf wird es denk jch auch aut ge
lingen und dann gibt es vielleicht nächſtes Jahr ſchon
fünf Fuder Heu und wir können eine Kuh mehr einſtellen

Auf das Geſinde blieb es nicht ohne Eindruck daß der
Bauer immer wieder Neues zu erſinnen und Beſſeres
zu ſchaffen wußte und ſie alle lernten es allmählich ſich
auf dieſen rechten Bauernſinn einzuſtellen Karl der Bub
ſah aber zu dem Bauern auf wie zu einem Gott Er war
feſt üherzeugt daß es einen tüchtigeren und geſcheiteren
Menſchen überhaupt nicht geben könne

Der Bauer der mit der Natur innig verwachſen iſt er
lebt das Kommen des Frühlings ganz anders als der
Städter Er denkt nicht daran den Mai zu beſingen Er
betrachtet das Werden und Wachſen das Treiben und
Drängen nicht als etwas das außerhalb ſeiner ſelbſt
vor ſich geht ſondern er ſteht ſelber mitten drin in all
dem ſchöpferiſchen Geſchehen und neuen Geſtalten Und
ſo nimmt ſeine Maifeier ganz naturgemäß die dramatiſche
Form an ſie äußert ſich in Spiel und Tanz Und ganzvon ſelbſt ergiht ſich auch daß die eigentlich Feiernden
nur von dem Jungvolk geſtellt werden können nicht
von den Kindern und nicht von den Verheirateten ſon
dern nur von den beranreifenden Burſchen und Mädchen
In der Walpurgisnacht ſind die Burſchen gar geſchäftig
denn der Herzallerliebſten muß ein Maibaum vor das
Kammerfenſter geſtellt werden Es kommt auch vor daß
einer Schönen zwei oder drei Maibäume den Morgenaruß
zunicken Das gibt aber meiſt kein großes Herzbeſchwer
ſondern erregt böchſtens ihren Stolz und den Nerd der

anderen Die Hauptfeier iſt am Nachmittag des erſten
Maiſonntags der Maitan z

Der ſollte heuer beim Staffelwirt im unteren Dorf
ſein Auf dem Platz vor dem Wirtshaus war ein mäch
tiger Maibaum gepflanzt eine hobe ſchlanke Ffichte bis
auf den Wipfel blank geſchält dieſer aber mit bunten
Bändern reich geſchmückt Beim Goldenen Morgenſtern
im oberen Dorf ſammelten ſich die Paare und dann ging
es in feſtlichem Zuge durch den ganzen Ort hinunter
Voran die Muſik dann die Platzmagd mit ihrem Burſchen
als erſtes Paar und daran anſchließend die anderen
Paare alle in feſtlichem Staat mit fröhlichen ſtrahlen
den Geſichtern ſcherzend und lachend So ſchritten ſie

dern und den älteren
lebhaften neckenden
gegeben wurden

Schau ſchau Die Dominikenamalie iſt Platzmagd
tuſchelten einige Weiber die beiſammenſtanden

Wo nur die Leute das Geld hernehmen daß ſie ſo
großtun können

Die Platzmagd die als erſte mit ihrem Burſchen an
tanzte mußte die Muſik bezahlen und darum konnte nur
eines reichen Bauern Tochter zu dieſer Ehrenſtelle gewählt

werden Der Dominik zählte allerdings nicht zu den
Reichen aber ſeine Tochter war ſehr umworben und er
ließ ſich s ihrethalben gern was koſten ſchon um zu zeigen
daß er auch wer ſei

Der Zug war auf dem Platz angelangt Es wurde
ein großer Kreis gebildet hinter dem ſich die Zuſchauer
die nun alle nachgekommen waren ſtanten Die Muſik
ſetzte zu einem langſamen Walzer an der von dem erſten
Paar allein getanzt wurde Beim nächſten Stück erſt
miſchten ſich die anderen Paare in den Reigen Ein
Stück nach dem anderen wurde getanzt da erſchienen
einige Burſchen als Holzhacker Holzhackerweib und als
Förſter verkleidet in dem Ring Und dann gab es ein
langes Hin und Her zwiſchen d Holzhackersleuten und
dem Förſter bis endlich der Holzhacker darangin den
Baum zu fällen Es waxen Jahr für Jahr dieſelben
Sprüche und dieſelben derben Späßße die d
gegeben wurden und die meiſten Leute kannten ſie auch
ſchon auswendig aber trotzdem lauſchte alles geſpannt
der Handlung und ließ es an Beifall und Lachen nicht
feblen Fortſetzung folat

d dahin vielfach begrüßt von
Zurufen die ſchlagfertig zurück

zwiſchen den eine Gaſſe bildenden Zuſchauern den Kin

a zum beſten
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Lob auf ein unbekanntes Mädchen
PK Wie ein tiefes Atembolen geht es nach der

Entwarnung durch die große Stadt Langfam klinat
das Grauen ab Frontgeiſt lebt zwiſchen den hohen
Mietshäuſern Frontgeiſt das will ſagen Wix geben
nicht nach wir werden nicht weich Wir vacken an wir
helfen wo wir helfen können wir retten was wir retten
können Und wenn wir nur das Leben retten Leben iſt

n ger als ein Sofa oder ein Schrank Leben heißt
iegen

Der Urlauber der auf der Durchreiſe zu ſeiner
evakuierten Familie zum erſten Male einen nächtlichen
Bombenangriff miterlebte ſchnauft befriediagt nachdem er
die letzte Schaufel Sand auf eine Brandbombe ſchüttete
Dort an der Ecke wo früher ein Blumenladen ſeine
bunte Schönheit anpries ſteht ein junges Mädel Rauch
geſchwärzt das Geſicht Eben wiſcht es ſich mit einer
unnachahmlichen Gebärde die Stolz und Selbſtbewußtſein
zugleich erkennen läßt das Haar aus der Stirn Iſt das
nicht Natürlich iſt ſie es die vorhin einer Mutter den
dreijährigen Buben zuführte das alte Frauchen aus der
verqualmten Straße brachte und überhaupt zupackte wie
ein Mann Tapfer und überlegt Der Urlcküber ſpricht
das Mädchen an Und während er mit ihm durch die
verwundete Stadt ſchreitet vorbei an aufgeſtört haſtenden
Menſchen erfährt er die Geſchichte des unbekannten Mäd
chens Marxie

Zweiundzwanzig Jahre alt Geboren und aufgewachſen
in Niederſachſens ſchöner Hauptſtadt Hannover Säuglingsſchweſter wollte ſie werden Der Krieg machte ſie
zur Krankenpflegerin Hunderten von Soldaten bat
in dem großen Lazarett Schmerzen gelindert Die Not
der Männer die aus den Steppen des Oſtens und aus
den Kämpfen in der Luft in das Haus der Schmerzen
kamen um zu geneſen befreite Maxie aus ihrer mädchen
haften Zurückhaltung und ließ ſie zu einer jungfraulichen
Mutter werden Dieſe frühreife Mütterlichkeit aber hatte
eine unüberwindliche Kampf und Hilfs bereitſchaft zur

olge Wie war das doch in jener grauenvollen Oktober
Schulter an Schulter mit den Männern des

Selbſtſchutzes ſchaufelte Schweſter Maxie die verwundeten
Soldaten aus dem verſchütteten Keller des Lazaretts frei
Ueber der Stadt ſtand das Gebrumm der TerrorbomberFlakgrangaten krepierten wie feurige Kugeln Nachtiäger
ſchleuderten ihre Kahonengarben gegen die Viermotorigen
und vom Himmel regnete es Feuer und Tod Sprenag
bomben barſten mit widerlichem Knall Menſchen ſchrien
und Kinder weinten Viertelſtunde um Viertelſtunde grub
und wühlte das Mädchen Maxie wie ein Mann Die
Kniee begannen zu zittern blaſig wurden die Jnnen
flächen der Hände bleiſchwere Müdigkeit überfiel den
Körper Nicht nachgeben befahl ſie ſich Sollen die
Männer der Front hier in der Heimat ſterben nachdem
ſie dem Tod der Schlacht entronnen ſind Nach achtund
neunzig Minuten verzweifelter Bergungsarbeit war der
Keller frei waren die verwundeten Feldgrauen gerettet

Drei Tage ſpäter erhielt Maxie vom Gauleiter das
Kriegsverdienſtkreuz Die Hand konnte ihr der Hoheits
träger nicht drücken denn beide Hände waren dick ver
bunden Inzwiſchen hat Marxie immer wieder geholfen
und gerettet und außerdem Tag für Tag den Soldaten
geholfen Mütterchen Maxie wird ſie von ihnen genannt
Keiner hat geſpürt daß Maxie ſchweren Kummer in
eigener Sache mit ſich herumträat Wiſſen Sie mein Ver
lobter iſt Fagdflieger Vor vier Wochen wurde er vom
Heckſchützen eines viermotorigen amerikaniſchen Terror
bombers abgeſchoſſen nachdem er am Tage zuvor ſeinen
achten Abſchuß erzielt hatte In achttauſend Meter Höhe
mußte er abſpringen verlor dabei die Pelzſtiefel und
erfror den rechten Fuß Man mußte ihm den Unter
ſchenkel amputieren Aber er will wieder fliegen Sein
Staffelkapitän fliegt ſchon ſeit zwei Jahren mit einer
Protheſe Und trotz allem Kummer freue ich mich dar
über daß ſich Hans nicht unterkriegen läßt Jn einem
halben Fahre ſo meint er kann er wieder gegen den
Feind ſtarten Müßte ich mich nicht ſchämen wenn ich
mich weniger einſetzte als er Vielleicht iſt unſer gemein

ſehen Sie wir möchten doch gern auch aleich ein Kind
haben Weil doch die Soldaten den Krieg gewinnen die
Wiegen aber den Frieden ſichern müſſen

Ein Händedruck Dann geht das Mädchen Maxie
it weitgreifenden feſten Schritten ihrem kleinen ſchmalen

Zimmer in dem großen Lazarett zu Der Urlauber aber
macht ſich auf den Weg zum Bahnhof und beſchließt von
dieſem tapferen unbekannten Mädchen Maxie zu berichten
weil es eine unter vielen iſt und damit zugleich Symptom
für alle deutſchen Frauen in dieſem Kriege und für den
unbändigen Willen der Nation zum Leben

Kriegsberichter Karl Klaus Krebs

Geld durch Zufall
Kurioſitäten um Erfindungen die Epoche machten
Es hat wohl niemand etwas dagegen leicht und ſchnell

Geld zu verdienen Nur gehört meiſt zu dieſer Kombj
nation noch etwas das Glück vielmehr der glückliche
und meiſt ſeltſame Zufall Dann kam es daß dieſen
Zufallsmenſchen auch das Geld gleichſam in den Schoß
fiel Und ſo iſt es intereſſant einmal feſtzuſtellen was
eigentlich der Anlaß geweſen iſt womit denn die Erfinder

r zum mindeſten deren Nutznießer ihr Geld gemacht
aben

Einem glücklichen Zufall verdankt das Frottiertuch ſein
Entſtehen Ein Arbeiter hatte an ſeinem Webſtuhl eine
kleine Störung am Mechanismus zu beſeitigen und brachte
dabei etwas in Unordnung Als dann der Webſtuhl wieder
zu laufen begann kam anſtatt des glatten Gewebes ein
rauhes mit Knötchen verſehenes Stoffband zum Vorſchein
Dieſe Zufalls Erfindung wurde ausgenutzt und brachte
dem Fabrikanten der ſie ſich ſchützen ließ viel Geld ein

Ein Papierhändler in Paris kam im Jahre 1837 auf
den Gedanken den Briefumſchlag zu erfinden Auch er
ſtarb als reicher Mann

Ein Büroangeſtellter kam guf den Einfall eine Papier
hülſe anzufertigen die er ſeinen geſpitzten Bleiſtiften wie
einen Hut darüberſtülpte Aus der Papierhülſe wurde
dann eine Blechhülſe und für dieſe Jdee wurde dem Er
finder von einer Büroartikelfabrik eine Rieſenſumme aus
gezahlt

Wie ſeltſam das Geſchick mit den Menſchen ſpielt zeigt
folgendes Beiſpiel In Paris lebte in ſeiner Gärtnerei ein
noch junger aber recht hitzköpfiger und jähzorniger Mann
der in ſeiner Wut und Haſt oft mehr Blumentöpfe zer
ſchlug als die Sache wert war Als er eines Abends eine
Manuerſtelle ausbeſſern wollte bekam er einen kleinen
Wutanfall warf den Kübel mit dem friſch angerührten
Zement auf die bereitgelegten Holzplanken warf einige
Stücke Drahtgeflecht die ihm im Wege lagen darüber und
verließ wütend die Stätte ſeiner Untat Am andern
Morgen machte er eine eigenartige Entdeckung Das in
den Betonbrei getauchte Drahtgeflecht war darin ſtecken
geblieben und da der Brei auf einer ebenen Holzfläche ge
trocknet war ließ er ſich wie eine Platte abheben aberdie nutzloſe Betonplatte ließ ſich nicht zertrümmern ober

zerſchlagen Es war ein beſonders haltbarer Beton etwas
noch nicht Dageweſenes Monier wußte keine beſſere An
wendung zu finden als ſtabile Blumentöpfe mit eingeſchmolzenem Drahtgeflecht herzuſtellen Und erſt als er
einen kleinen Schuppen bauen wollte und dem Handwerker
vorſchlug der Billigkeit halber Zement mit Drahtgeflecht
zu nehmen machte man ihn auf die Auswirkung dieſer
Zufallsentdeckung aufmerkſam Er meldete ſeine Erfindung wohl zum Patent an aber er verſtand ſo wenig da
mit anzufangen daß dreißig Jahre ſpäter erſt ein Archi
tekt eine Verbeſſerung an dieſem Eiſenbeton vornahm und
ſeine Neuheit ſchützen ließ Heute gibt es Millionen von
Bauten die nur durch Moniers Ungeſchick errichtet werden
konnten

a

Polizei
im Abwehrkampi

Hinter den geborstenen
Stämmen einer zerstör
ten Blockhütte haben
sich Verteidiger eines
Abschnittes verschanzt
Angespannt spähen sie
in die weiße Wüste
hinaus geduckt den
Angriff erwartend
Schemenhaft wachsen
aus treibendem Schnee
gewölk sowjetische
Panzer Sie kommen
Noch fester umklam
mern da die froststarren
Hände der Männer der
Polizei die Waffen
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nötigen Härtegrad und wurde mit den anderen Abfällen

fortgeworfen Ein paar Tage ſpäter entdeckte man daß
der Chromſtahl nicht roſtig geworden war Man ſertigte
eine Meſſerklinge daraus und ſeitdem hat roſtfreier Stahl
das ganze Meſſerſchmiedegewerbe revolutioniert und dem
Erfinder ein Vermögen eingebracht

WVor knapp dreißig Jahren erdachten zwei junge
arme Burſchen einen neuen Zeitvertreib zu dem
etwas Grips brauchte und nannten ihr Spiel Kreuz
worträtſel Sie erſannen einen ganzen Berg ſolcherRätſel füllten damit ein Buch das nach drei Monaten
eine Auflage von zwei Millionen Stück erreichte Weiterer
Kommentar überflüſſig Alwin Dreßler

man

Kleine Chronik des Tages
Zahnſtation im 3ug Wagen

Die Polizei hat eine kürzlich fertiggewordene zahn
ärztliche Station in einem umgebauten 3ug Wagen
ihrer Beſtimmung übergeben Der Einſatz erfolgt in den
Gebieten die durch Terrorangriffe ſchwer gelitten haben
und in denen die zahnärztliche Verſorgung nicht gewähr
leiſtet iſt

Eine Million Bergarbeiter unter der Höhenſonne
Um dem Bergarbeiter einen Ausgleich für das

mangelnde Sonnenlicht zu geben ſind immer mehr Berg
baubetriebe dazu übergegangen Beſtrahlungsanlagen ein
zurichten Dieſer Tage wird die 150 Großbeſtrahlungs
anlage in einem Bergbaubetrieb des Sudetengaues auf
geſtellt Damit ſind während des Krieges Beſtrahlungs
anlagen geſchaffen worden die eine wirkſame geſundheit
liche Betreuung von etwa einer Million Arbeitern er
möglichen Die Ausfälle durch Krankheiten ſind infolge
deſſen weſentlich zurückgegangen Bei einer Million be
ſtrahlter Arbeiter die wöchentlich durchſchnittlich ſechzig
Stunden arbeiten beträgt die Erſparnis wöchentlich vier
bis fünf Millionen Stunden wozu noch die durch größere
Widerſtandsfähigkeit ermöglichten höheren Leiſtungen
kommen

Sie zog den Strumpf aus
Als man in einer Gaſtſtätte in Tilſit beiſammen

und

Gen
Ronul

Das neue Buch
Uns ruft Afrika Reiſeſkizzen von Walter Hagemann amerikani

Deutſche Verlags geſellſchaft GntbH Berlin Nonte Ca
In dem neuen Kolonialbuch gibt der Verfaſſer ſeine Er 1944 in t

lebniſſe in Afrika einmal nicht in die abenteuerverheißende hellen a
Dämmerung des tropiſchen Urwalds gehüllt wieder ſondern jampfflu
er ſtellt ſie in das grelle Licht politiſcher wirtſchaftlicher und R tes
ſozialer Betrachtungen Viele Probleme z B das der Stel ontelung der Schwarzen des Jſlams und des Kapitalismus ſind Ordens c
nach ihm noch zu löſen ehe der reiche Kontinent Afrika de ſtört und
ergiebige Arbeitsfeld eines geeinten Europas ſein wird P verſchüttet
Das aufſchlußreiche Buch iſt mit guten Photographien au bereits ar
geſtattet Adelheid Ritter P ſtarke Bef

2 Die
Vernichtut

Verteidigt
ſtrumpf aus und bot ihn zur Verſteigerung an Dei ſtelle ich e
Strumpf brachte 51,10 RM Und die glückliche Gewinn Ynaten du
nerin des Strumpfes war die Verlinerin ſelbſt Heiligen

Franzöſi z z Kloſter MFranzöſiſcher Wortſchwall als Verräter ſubegieher
9 Ein franzöſiſcher Polizeibeamter beobachtete in der Vorausſet
dähe der belgiſchen Grenze einen Laſtkraftwagen mit entfprechedeutſcher Wehrmachtkennziffer geſteuert von einem Kraft deutſche S

fahrer in Uniform Plötzlich vrallte der ſchwere Wagen gebung be
gegen einen Rinnſtein und die Luft entwi ich aus einem hls iſt d
der großen Reifen Der Poliziſt traute ſeinen Ohren ertsders einge

wacht wor
Schwerver
bringen iſt

nicht als er darauf den de utſchen Kraftfahrer echt fran
zöſiſch fluchen hörte Dieſer Wortſchwall machte der
Beamten ſtutzig Er alarmierte die Gendarmerie die den
Kraftfahrer feſtnahm Er entpuvppte ſich als ein oft vor
beſtrafter Schmuggler Auf ſeinem Fahrzeug das er als worden
deutſchen Wehrmachtwagen geiarnt hatte befanden ſich
45 Doppelzentner Weizen den er nach Belgien verſchieben ingen ge
wollte Der Schmuggler geſtand daß er auf ähnlichef geben Alf
Weiſe ſchon vier Reiſen über die Grenze gemacht hatte Flüchtlinge

keit des ge
Kloſter als
defindljchet
Bibliothek

ängerer
a die Va

3 Die

Drei Millionen ſuchen ihren Herrn
Bei einer Razzia die in einem kleinen Kaffee in

Paris durchgeführt wurde entdeckten die Polizei
beamten unter einer Sitzbank eine Aktentaſche mit dre
Millionen Francs in bar und einigen hunderttauſend
Francs in Wertpapieren Da keiner der Anweſſames Glück nur feſter fundiert weil alles wieder müh Während des erſten Weltkrieges machte ein Metall ſaß kam man auch auf Spenden und Sammlungen für über die Herkunft der Mappe und ihres Inhalts Aus u

ſam geworden iſt Deshalb wollen wir auch bald hei fabrikant Proben mit verſchiedenen Metallegierungen für das Deutſche Rote Kreuz zu ſprechen wobei einer meinte kunft geben konnte oder wollte wurden alle Anweſenden Artillerie
raten Jch muß dann vielleicht und hoffentlich die beſten Gewehrläufe Eine Legierung enthielt einen be daß man leider nichts zum Verſteigern hätte Eine ſchon verhaftet Unter ihnen befanden ſich zehn von der Polizei e ungeh
ein paar Monate mit meiner Arbeit ausſetzen Denn ſonders hohen Zuſatz von Chrom ſie hatte aber nicht den zweimal ausgebombte Berlinerin zog darauf ihren Seiden geſuchte Verbrecher 1 Auch

à à OI IOO FO C e ILLCCCCCE e e o M us zu ihrEs wurden geboren forder ich Auskünt Fi 1 eht verufetätis lnlagen6 te zu erteilen mmer leeres sueu 10 2 1944 Eny Strelow in e traurize Das ne phittn ihnen Amtliche Bekanntmachungen Das Arhbehteemnt kann uch das per ERLOREN GEFUNDEN u Ange e s in Pa be

d 0 achrich daß unser in s ch eine e e Jrse Timmer er 00 mßeſe n r ä nigstgeliebt einziger Sohn geliebt Mann unser unvergesl un der sehlachthof t r von D Hut dklbl Mansfelder Str bis zuchbt jungverhbeiratetes Ehepaa Zunden194 ne Verihe p Enkel und Ne tfe Sau Feldwebel Vater Sohn Bruder Schwieger Gebührenordnung den Meldepflichtigen die Mel uns u Hauptbahnhof 13 2 e 20 90 ver Angebote unter U 3358 H Aulturſchä
o zen 9 8 el IIE Müiier u Großvater d Lokomotivführ Dureb Verf des Herrn Rez Präs fas Persönliche Erscheinen durch loren Bel Ang an HV fil Gollma J oder 2 Zimmer legre sucht Kloſterse e e I un g K Ria Oet Max Wiegner erh L Geeh Zwangsgeid bis zu 10 pt er re ſt n n Ah n eraar nsebots unte Abteigebänh t h a in 3344 ist die erste l wineen a 7 relder werde meldbörse mit Inhalt gefund Ab 3330 X tKlaus Siegfried 12 2 1944 Hildegard med alle u des Verunda Z 26 12 18390 7 13 2 1944 Aenderung zur Gebührenordnung n la n e r zuholen Braun Mart m rg T l 2 Jeere j2 berufst I der Lufta

Kotzur geb Titzmwaon Obergefr einen Tag Vor seinem ln tiet Schmerz Berta Wiener für den Schlacht und Viehhot re getriebe und fließen dem Reichs Gummisechuh k rlor Belohn Süd bevorz, Angeb M 3472 HX Schaden alBruno Kotzur z Z Wehrmwöcht burtetag m sten den I ten geb Bötteher Ehrig Wiegner J nehmigt worden Es handelt sich um st6 x fur Art ts nat 2 n Zugchriften M 4912 u 2 Zimmer eere tuehbt uns pe d
Halle Zietenstr 35 t t Friedrien Mi ler P u h ührer v raun J Gebühren für PFreibanktleisch das Melage n Se gen die a weiß Schwarzer Schwanz perufstätige Frau ohne Anhan verwundettie ler rie ri ü r 7 z geg en i 50 a PFlee len Ohre r e ahre Verlobong zeigen on ung hrau Friedrike W erier rhlieben d im Binzehierknut abgeteb e chritten dieser Verorduung ver ant en J h Fehrhaet z n u r e

Helga Debitsch Franz Holzer z 7z Rolf Dannenbersg sowie alle An Paue 8S Goethestrabße 15 h Halle den 11 Februar 1344 ztoben werden auf Antraw des Lei Reiſetrabo 6 Kuf 331 64 z h e ttste hof Ange flü t ingeim feſde Rothenburg Saale und Sehörigen und Bekannten ßeerdigung Freites 13 00 Uhr Der Oberbürgermeister n 8 t mit rorapenis p ziananAaehan grauer verloren Zimmer jeere éueht berufes Fischau ſ3 2 1944 alt liert Gertraudenfriedhof Schlacht ung Vienbol e r er mit einer ateser Belohn estr T I Frau Angebote H 3568 ſcher Sold

osemari er Holle laurentius nölbzig und Alsleben r h r iteſe a Ob gef n Im 16 2 entschlief sanft nach Aüllabfuhr gebühren 1944 S 4 Diese Verordnung tritt am mir un 77 r 2 ugr ält Dam chriftliche
in einer buftn Schule Halle J SechsWoch nach uns Ib Mutter langem mit Geduld ertragenem Auf Grund der Verordnung über 25 Januar 1944 in Kraft Sie gilt owebote L l Monte Ca19 ferr 1944 I ehloß heute uns Ib gut Vater Leiden tür uns jedoch un die Vereinfachung der Verwaltung auch in den eingegliederten Ost Zimmer leeres an ält berufstät 4 r T gut möbl mösgl r beſcheinige

Schwiecgervater Opa Bruder erwartet unser liebes einziges j Heranziehung zu Gemeindeabgaben gebieten Mann 2 v Strich Pfälzerstr 13 III n Herrn gesucht W Cafß tW Mein über alles geliebter Schwager it Onkel Ladeschaftn Kind Enkel und Neffe Im 7 I BGBI LNr 183 vom Berlin P ig 23722 1344 r l r berufst Hrn n a v r d r en e ig t a 8 5 4 II 12 1942 S 678 ist die Gültigkeit er Beauftragte rei Forsterstrabe 51 part t 7 möbl mög omfe 2 1unve gel Ah Barn Hermann Wenzel Kurt e än der Satzung der Stadt Halle er für den Vierjahresplan schuhm Werkstatt Taden zu sucht Ingenieur Eiw Bettwäsch Caſſino
ung ereckreits 8 im 60 Lebensjahre seine lebe im Alter von 19 Jahren den Anschluß der Grundstücke an Der verm Grob Goebenstr 19 e St 1340 I r Der 9e gähh Augen für immer h In tief Schmerz im Namen aller J die Städtische Müllabftuhr vom ür den Arbeitseinsatz ehe Tante T We 1Willi Seifert In tiefem Schmerz Erich Mizbar Angehörigen Gustav u melze 27 12 1940 verlängert und tritt gez Fritz Sauckel MIET GESUCHE e n e e i este Nicola El
starb im 24 Lebensjahre an sei u Frau Lotte geb Wengzel Ger und Frau Marta geb Böhme nieht vor Schluß des auf das Kriegs h 4 5 un h walher im Osten erhaltenen schwe mar Wenzel u Frau k äthe e b Halle Jumbole ltstraße 51 ende S nden Rec hnungsjt rhres E rgänzend hie rzu gebe i ich e I n Wohnung kl od 2 leere un z r r r s ä t a tungsren Ve rwundung den Heldentod Ohme Peter Uit Dieter Monika Beerdigung Mont r 14 U jrr außer Kraf de bekannt hat re hie Dam C AnCe ne un a ira re alts Francescoln tiefem Sch Elf 8 Halle den 16 Februar 1914 Vordfrie dhof Zuged Kranz Die utlth fuhrgebührenhebesätze Die Meldung hat mündlich oder bote t 1344 V fort Zesuht ird v 9 h Verwalte
tiefem Schmerz Elfriede Sei de Afrie rbete t s tüeh sofo folgen bein Zimmer Wohnung dringend mit Angebot D 2744 neK r r 316 u Seebenerstr 74 spenden Nordfriedhof erbeten bleiben für das Rechnung sjahr 1944 sehriftlich fort zu er in Ibiſck flr e e v i erſ bend 11 U unverändert e Arbeitsamt Halle Am rn 14/15 in oder auberhalb Halle ges ſent a Zimmer ruhbig m öhl oder te viſchöf ich

nen An 850 M a t on L e 0t0 nte 35 I en 18 811 vl n Aneh o ie Fam 0 1133 n ttbaheſ Meine liebe Frau unsere gute Hailé den 15 Februar 1944 l Stockwerk Zimmer 125 bew bei Angebot w n I 1351 HN m er in gut e Hau von Mona et r 17 P Mutter Der Oberbi irgermeister den Nebenstellen Könnern Lützen 87 Zimm ſt nung 2 b z älte v ung a u paar Ange 2 geRiesa Bahnhaus52 S re r schk j eute Stadt od Land ehlow ote unter S 277Kedaehennß er re f o n Mein lieber Mann unser guter Gertrud Michatski Geentnehe Hahnung e ren zu e 11 00 e W be r Aiberistr 13 pr Zimmer behagt möh sucht ba ört wurd
Petrurſree n s r Vater Schwiegervater Groh geh Amwels 6 Am 16 e bruar 1944 Waren tällig bis 16 00 Uhr Bei schriftlicher M I Wohnung Kl od le r zum mer mit Postar gestellte 721 18 chr an Hau ſeine m 90m vater und Urgrobvater ging im 82 Lebensjahr a Glindsteugr n tet dung sind die Vordrucke hierzu von h en all J h erufst u des FPostamts enlagen o

dw s c 8 48 ors s x ebote O 3 Sehlafstelle zolfort we einholan t r Mages o sein in rauer Anton Miehalski ind Müllabfuhrgebühr der vgran e ürrre üe c e n t u T enwenng möhl eer sucht bei Gutenmorg Poli Art vorhbat n J lte 1 i a t n 82 r e 8010 und Kinder lagten Grundstücke sowie Schulgeld nahmeorte an denen sich keine Ar berufstätig Ak adem hep anr mit Zimmer möh on t sofort für ein menti V
in nur i a tn Aer eher Jsen tir am mer Halle Spitze 6 d 16 Febr 1944 für die städtischen Schulen für heitsamtsstelle befindet abzuholen 1 Kind pei alleinstehender Dame weibl Geéfolgschaftemi 4 Francescoherelle Vat i wen Kindern uns In tief Jrauer Ida Nazel Pam Beerdigung Freitag 13 00 Uhr J Januar MAlärz 1944 An die Zahlung und spiteetens nnorian 3 Tagen Angebote unter M 3232 HN szucht n rwann S hroe del Verlas Dwal b

ältester sohn mwiegersohn Ernst Nagel Albert Burchardt Kap Südfriedhot Vräl zuged Wird hiermit erinnert sie muß spä sorgfältig ausgetüllt an die zu V eRnunt 2 Zimmet kiſehe und Reichardtstraße altungsrer Sehwager d Oberfeld w w Frau Pauia e Sacel am Kranzepend Friedhofsverw erb J Segtens bis zum 20 Februar d J er et ändige Dienststelle des Arbeits Bad eue t Reſehsangestellter An Zimmer möt iert sucht un 6 Nar Ewald Nagel Familie Arthur folgt sein Nach dieser Frist werden amts einzusenden gebote S ter J 3489 II Mann Nähe Bahnbe t oder Mark anlagen i
Paul Pinkert Heine rn urd Am Freitag entschlief im Seseg nicht segtundete Rücksetäande ohne Halle den 15 Februar 1944 Zimmer Wohnung möbl sof Angebote unter F 2946 HN a

in einem Lazarett im Osten an Luise geb Nagel Helene Nagel neten Alter von 90 Jahren Frau ritere Aahnung im Verwaltungs Der Leiter des Arbeitsamts Ialie gesucht Frite Grünzig Unteroftis in die deseiner schweren Verwundung Günther Nase i zwangsverfahren gebührenpflicbtig miici S I 6 VERANSTALTUN GEN Selbſtverſden Heldentod starb Haſie Jägerplatz 12 Friecdrike Keller eingezogen t e er n 2 Zimmer und Küche sucht junge 7 DiIn tief Herzelegid Ursula Pinkert Beercd in Hartenstein Erzgeb geb Schindler Halle den 17 Februat 1944 m en r u in a Soldatenfrau mit Kind gzLrt 00 der Stadttheater Heute 15 19 00 R z egeb Gerber Egon u Jörg Paul Im Namen d Hinterblieb Frau er Oberbürgermeiſter reine r alie erseburg er Angeh V 2690 i Die Zauberflöte Freitag 16 i P Wleichfalls
a arbeitubezrirk Halle 2 Zimmer und Rüche von älterem Freifag St O In veuer inszen ſen undHeute

unser guter
Pinkert sen u Frau u alle Ang
Halle Friesenstrabe 10 treubesorgt

In gtill Trauer Hildegard Bors
gorf geb Göttlinger, EmilieBorsdoit Autter u Angehörige

Halle Hardenbergstr 22
Bitte Keine Beileidsbesuche mutter und gute Oma

Getreu seinem PFahneneid
verstarb im Osten für Füh
rer u Vaterland der Stabs
meister

Erwin Schmidt
V 10 10 1911 A T 1 1344

In stiller Trauer Eva Maria
Zehmidt u Wer i

hre ihre lieb
n Aer rauer

Trauerfeier zur

ging mein lieber Bruder
Onkel

Weibenfels und Eriedebure

Am 15 2 schlob meine herzens
gute Mutter liebste Schwieger

rau
Anna gertgebim fast n en c en

n Dille t
Aett 8 pu4eh Tehtarr 12

rt Binäecherung
Sonnabd 11 Uhr Gertraudev

h v an die

Lina Glöckner geb de indler
Halle den 15 Februar 1944

Emtl Stephan u Angehörige tur
die emseſnat EMisabeth Stephan

geb König Teicha
Bäckermstr Wilhelm Nitzer u
Kinder für die verstorene Anna
Nitzer NehlitzWalter Demmel und Erau tut

ihren gefallenen Sohn Gerhard
Halle LauroentiusstrCharlotte Keller r den e

Unteroffiz ROB Werner
Halle Hirfenetrabe 11
r Frage a 53 W Ahun n gehörige für den gefall
Anton Kaas

rufstätigkeit in

nach

8 2

ler schriftlich
amt auf

Verordnung über die Meldeflicht von Aünnern u Prauen
ie aus Anlaß des Luftkrieges

keit in ihrem bisherigen Unternehb
men oder eine unselbständige Be

Betriebe wegen Luftgetfährdung od

haben oder künftig aufgeben müs
gen sich unverzüglich bei dem für
ihren jeweiligen Aufenthaltsort zu
stindig Arbeitsamt melden Von der
Meldepflicht sind Personen befreit
die unter Mitwirk ung

eller amts anderweitig eingesetzt sind

Meldepflichtigen haben dem Arhbeits
Verlange

Unterlagen vorzu

In Anbetracht der katastrophalen
Nachwuchslage im Gauarbeitsbezirk

Hitler Jugend

Ehepaar dringend gesucht
unter B 2882 HN

2 Zimmer auf dem Lande sucht

Krach im Hinterhaus SonnabendAngehb i1617 19 00 Krach im Hinterhaus 500 Perſo

und Grobonkel der Landwirt Beerdigung hat in aller Stille rSchweres FHerzeſvid bracht Carl Unterpe ſtattgefunden I ihre bisherige Tätigkeit nauf e r r hiermit fol Zimmer ſeer od teilweiso möbl die r heater Sonntag 16 0 den iſt n
o Wweres 2r7ze i rac 1te ar e gegeben haben C nde 8 uange ordne sucht älte res B be panar his al u wei bis 184 Schwiexermütter s T 0 die Exteuns die schmerzliche Nach im gesegneten Alter von 90 J v 17 1944 1 Ein Mädchen unter 17 Jahren fere Umgebung Haljes zum Veber verk b Freitag im Stadttheaten nach hurzer Rrankheit in die e e ähn Wie ger Walänt der Front an S nach Wie t r nachten gebote H 2688 HN Wendk eine Stunde vor Begin ſeachtet m

ter lebensfroher Sohn liebe x mr S 4 iahres erst dann als ürogehilfin r 2 7 r ähbl n Th 8 Jvoller Bruder der Gefreite gi e im Ida Barth geb Gerstenberg dem Mts auf den er Ut ist Gäer kaufm Angestellte eingesetzt u fo r esueht n r Vartets Tuägl 14 00 5 dIn stiller Trauer Otto Unterberg seine Pflicht bis zum äubersten er iis von jung Ehepaar sofort ber inKarl Krolikowski I alle Hinterbliebenen John Enkel u Anggebörige für iſt z50 müssen ch die Arbei h wenn die ordnungs In gebote unter O 2774 N 17 00 Die große Zirkusschaublüh 1 Al r 20/2 Ja b ſer7 ßer Franlckurt 677 ihren Entsehlafenen Emil Barth t e Wer Kein i r u m Bige 2 2 ba w 3j1 ährige Ausbil ung 2 Zimmer leere s sof alle inste h e erolße Zirkuſsehau ateska h
n e in le ehe 1 Wekün Seht e grt 85 Haiſe S Raftineriestt Er äg der r ftebanfen d die Prüfine a e Nr A n Tr M andentnW 8te n 8 in junges t en e n C ne n J Frau nng Bernstein u Angeh e aänre ung 0 er a angri en Bürogehilfin Kaufmannsge hiltin 0d 1 Zin mer e mit Koe hgele gen r J k
assen mußte Er starb tur Beerdig Sonnabend 19 Vebr grundsätzlich an ihrem Arbeitsplatz Verkautsgehifin abgeleet im Jeer HivilflüchFührer und Volk ſt ler Kapelle aus für den verstorb Max Bernstein erbieiben Um aber alle Kräfte für u abgelest hat heit sucht berufstät Dame sofort Gastspiel Lotte Werkmeister 9In stiller Trauer Franz Kroli Halle Röpriger Str 221 en Kkriegswiechtigen Arbeitseinsatz von e en ine V r ad U einem Montas i Veb Wenn

j rere pfà 2 2 7 mg o jz nebst allen Angehörig Am 3 Febr wurde meine liebe Ihre Kinder t die zu erfassen die wegen Luftgefähr ungelernte Kraft in einem Betrieb 3 et st e hr Thaſia Theater Karten i b Damitretzsch Kreis Weißenfels und Frau die treusgrgende Mutter Atern Fran Lina Keßler geb J dung oder nach Flegerangriffen iestellt werden Be t be u egucht Ai T Panermietet i 2 innt Vorverkaufsstellen ohſchewiſ
Halle weiner vier Kinder meine x und ar Geer i ihre Tätigkeit aus triftigen Gründen Vollendung des 17 Le bensiahres r Ka gboro t 3008 d inhepevolls Tochter unsere gute a eg x e 2 ar ger r h haben eine Tätigkeit in der Haus bew e per tetätigen herm 11CHTSPIELTHe ar minunnnr Schwester Schwiegertochter u r e er u n Vororten ber e awirigehaft Zatzunenmen e sofort ges Angeb A 3021 HN Jug zugel Jug am 14 J vichtsehen erhielte Schwägerin enon daß es eine ſordnungsmwäbigel pe2 Zimmer Keere mit Kochgel t ugeldie tieftraurige Nachricht verw Wagner Halle Schmied Arbeitseinsatz und Arbeitslosen Lehbr od Anlerntätigkeit autnimmt Soldatent ugel Jug unter 18 J nicht zuge

2 2 d 9 3 Jaudaß mein ieber Mann der her Charlotte amre t ſtraße 33 den 16 Febr 1944 be e 192 a Die vorstehende Regelung erhält s ebere an 5 o r CT Ulrichstr 11 15 15 45 Es Rom
zu Vati sein vier in geb Se er e Kingar Für Varora 1662 u e u Gültigkeit ab 1 März 1944 nterkuntt sueht alter Herr bei Das Ferienkind tn M Britejeber Sohn lieber Bruder un im Alter Von ahren nach utter Fran Olga Behrendt geb der Verordnung über die Recht Gauwirtschaftsk immer uhige 7 I,e uten Angebote erbet Kite FPromennde 11 30 90 Monte C

Schwager der Obergefreite r r ank Mannigel Halle Röderberg I1 e r 93 I e I Halle Merseburg gez Rahw Tutt r 1637 N en 14 45 in rede mir nieht v Liebe diktinermreit in die Ewigkeit gerufen Hermann u Söhne u Au naächtigten für den Arbeitseinsatz r ham h Im Namen aller Hinterbliebe turen verstorbene Krau J J 25 Mai 1912 Reichegesetzbl I e en e W h Rang al h h elas ßte unges nev Arthur Kamradt Pfarrer J I i rauer geb Busch Niet vérordnet Die Deutsche Arbeitsfront Zimmer eres h 5 j 45 werverassen muhte öht a Jepröd leben Sehulihot 22 I Personen die seit dem 1 April 3 m leer erufstät Fran fa Riebeckplatz 11 d ſchwer Vt Anna Schröder 1943 ging selbständige Berufstätig gez Bachmann gesucht Angehb 1383 N Die goldene Spinne 2 Woche Piellungen
Ringthenater 10 30 00 3Bann Sanlkereis 394 Soldatenfrau mit 11zähr Toehter Eine Siebzehnjährige I Nihrem bisberigen Ich weise nochmal daraufhin daß Angebote unter D 3204 H Schauburg 11 15 15 4 Neueam 20 Februar in Nauendorf in der Zimmer leeres od trock Raum Symphonſe eines l ebens

Fliegerangriffen aufgegeben neuen Schule für Mideh in d alten Ung Halle 2 Möbeluntersteüen f Burgtheater 17 00 Frühlings bi o m
Schule tüg Jungen für die Ort Fricgsdauer ges Ang T 1396 N f lluft L sber arschatten Nauendort Priester Mer Zimmer leeres von berufstätiger To BRä Ammendorf 50 Puntergebr

bitz h Kaltenmark Neutz Frau sofort wesueht Angebote Symohonie ines Lebens SenderLöbe Wieskau Schlettau Dom unter E 3265 HN Oli 30 45 Das Fräulein von geſterni Kirchen Her nedlau Zimmer jeere sucht e Barnheim getroff
des Afbeits der Erfassungsappell der Hitler rufstätige Dame in Halle Angeb Capitol 11 00 Brand im Ozean der ene

Jugend durchgeführt wird gemäß unter C 3323 X 00 45 Himweil wir erben el n auf
Pie Meſäung hat mündlieh Anordnung des Herrn Landrates des Zimmer eeres zum Möbelunter Schloß h dergehzu erfolgen Die Saalkreises zt en bder zum ßewohnen mit Germania 45 Sonntag 00 blut wäſt t Der r Bannes Saal ßer a n 12 Jahren mög en ehr tr Iäger r Verralle notwendigen kreis le auberhalb gesvehbt ne 30 5 er negen sowie alle naupigelolgrehatietärer bote F 335 X Fall e Mör
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